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Kennen Sie auch so ne richtige 
Null?  Wer mit diesem Titel verse-
hen wird, der bringt in der Regel 
nicht viel zustande. Zumindest 
nicht das, was die Allgemeinheit 
sich von ihm verspricht. Je mehr 
solcher Nullen irgendwo zusam-
men sind, je weniger kommt also 
dabei heraus. Nein, ich will mich 
hier nicht unfair über bestimmte 

Ministerien auslassen oder irgendwelche Chefetagen ka-
rikieren. Wäre ja auch vermessen. Auch in Vereinsvor-
ständen gibt es sie natürlich nicht, diese Ansammlung 
absoluter Nullen. Wie denn auch! Je mehr Nullen doch zu-
sammen sind, je weniger geht. Und so was will man im 
Verein schließlich nicht haben.

Trotzdem wird jeder von ihnen eingeholt, von den Nullen. 
Die Schatzmeister schon lange. Nicht von den Nullen auf 
dem Konto. Eher schon von denen auf den Überweisungs-
trägern. Genau: die Rede ist von SEPA. Längst abgehakt bei 
vielen. Immer noch ein Schreckgespenst für ebenso viele. 
Denn was der Verein jetzt eigentlich schon richtig können 
sollte, bleibt für den Privatmann theoretisch noch bis 1. Fe-
bruar 2016 Zukunftsmusik. Dann nämlich  läuft die SEPA-
Frist für Privatpersonen offiziell und endgültig ab. Dann 
spätestens muss jeder auch im Privatleben zum SEPAria-
ner werden.

Wie gut haben es da unsere Schatzmeister: Sie sind be-
reits geeicht im Nullen schreiben. Für sie ist jede IBAN 
ein Klacks. In Null-Komma-Nichts ist das erledigt. Und 
die Fixen unter ihnen haben eh eine Computersoftware, 
die fast alles von alleine macht. Aber eben doch nur fast. 
Der Mensch ist immer noch gefragt, ohne den geht nichts.  
Ohne den wird selbst eine noch so intelligente Software zur 
größten Null. Ohne den funktionieren auch der Informati-
onsfluss und womöglich der Geldfluss zwischen Vereinen 
und dem BCV nicht. Das fängt bei der Online-Bestands-
erhebung an. Nur wer die Daten dort ständig aktuell hält, 
ist auf dem Stand der Zeit. Ein Problem der modernen 
Computertechnik? Weit gefehlt: Lesen Sie dazu die neueste 
Folge der Serie „Damals“ auf Seite 9 – Sie werden staunen.

Herzlichst Ihre

Ingrid Vollmer
Pressereferentin Badischer Chorverband
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Singen bringt Ablenkung von den vie-
len Terminen, die ein Bürgermeister 
hat. Im Landkreis Rastatt gibt es ei-
nen von zwei Bürgermeisterchören in 
Baden-Württemberg. Mitglieder sind 
Oberbürgermeister, Bürgermeister 
und Ortsvorsteher. Elf der 42 aktiven 
Sänger befinden sich im Amt.

Im Alltag eines Bürgermeisters reiht 
sich oftmals ein Termin an den ande-
ren. Bei Werner Happold war das über 
viele Jahre hinweg nicht anders. Der 
frühere Bürgermeister lenkte 38 Jah-
re lang die Geschicke der Gemeinde 
Ötigheim (Landkreis Rastatt). Ledig-
lich ein persönlicher Termin war ihm 
heilig: Die monatliche Singstunde in 
seinem Bürgermeisterchor. „Da wuss-
te meine Sekretärin, da darf kein an-
derer Termin sein und es hätte schon 
etwas Außergewöhnliches passieren 
müssen, damit ich da nicht hingehe“, 
sagt Happold. Er koordiniert und or-
ganisiert den Chor von Beginn an, ge-
meinsam mit seinem damaligen Bür-
germeisterkollegen aus Bietigheim, 
Ernst Kopp, dem langjährigen Vorsit-
zenden des Mittelbadischen Sänger-
kreises. Im Sängerkreis ist der Chor 
auch Mitglied.

Im Januar 1996 fand im Ötigheimer 
Rathaus die erste Singstunde statt. Die 

Abläufe sind damals wie heute gleich: 
Zuerst wird eine Stunde lang unter 
fachkundiger Anleitung des Chorlei-
ters Herbert Maier geübt, dann steht 
das gemütliche Beisammensein auf 
dem Programm. Jeden Monat ist ein 
Rathaus in einem anderen Ort an der 
Reihe. Kommunalpolitische Angele-
genheiten blieben da eher außen vor, 
wiegelt Happold die Frage ab, ob die 
Mitglieder des Chors die Zusammen-
kunft nicht auch für informelle Run-
den nutzen. 

Die elf amtierenden Bürgermeister 
oder Ortsvorsteher im Chor kommen 
immer besonders gehetzt an. „Nach 
dem Singen ist der Gesichtsausdruck 
aber ein ganz anderer“, beschreibt 
Happold die Wirkung des Singens. 
Happold selbst ist seit anderthalb 
Jahren im Ruhestand. Auch bei sei-
ner Verabschiedung hat der Chor ge-
sungen. Bei Verabschiedungen auf 
politischer Ebene, bei Geburtstagen, 
aber auch in Seniorenheimen singen 
die Bürgermeister gerne. „Wir haben 
Schlager, Evergreens und deutsche 
Volkslieder im Programm, da können 
die älteren Menschen dann auch mit-
singen“, erzählt Happold. In der Regel 
sind zwischen 20 und 30 Sänger bei 
einem Auftritt dabei. Wie andernorts 
ist der Altersdurchschnitt auch hier 

hoch. Lediglich um die zehn Mitglie-
der sind unter 50 Jahre. Unter ande-
rem singen auch drei 80-jährige Ruhe-
ständler mit.

Ein weiterer Bürgermeisterchor ist 
im Landkreis Reutlingen aktiv. Auch 
dort wird einmal im Monat für Auf-
tritte geübt. Gegründet wurde dieser 
Chor im Jahr 1999 von Eberhard Wolf, 
dem Bürgermeister von St. Johann 
(Landkreis Reutlingen), der in weni-
gen Wochen in den Ruhestand gehen 
wird. Der Chor schafft bis zu drei Auf-
tritte im Jahr. Größere Tradition haben 
Bürgermeisterchöre im benachbarten 
Bundesland Bayern. Dort gibt es sie in 
fünf Landkreisen.

Mit freundlicher Genehmigung des 
Staatsanzeigers Baden-Württemberg und 
des Autors Marcus Dischinger (gekürzte 
Fassung)

Unter den 42 Sängern des Bürgermeister-
chors im Mittelbadischen Sängerkreis 
sind elf noch amtierende Bürger-
meister und Ortsvorsteher.

Der Gründer und der 
musikalische Kopf: 
Werner Happold, 
Bürgermeister a. D. 
(links) mit dem neu-
en Chorleiter Herbert 
Maier.
� Fotos: Mayer

Ein fixer Termin für manchen Bürgermeister
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Ein Oratorium für die Region

„Carmina Zardunae – Oratorium einer 
Region“ – mit dieser Veranstaltung 
wirbt die Gemeinde Kirchzarten im 
Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 
im Rahmen ihrer 1250 Jahr-Feier. Chor-
leiter Christian Nagel komponierte das 
Oratorium und wird es mit fünf Chören, 
Solisten und der Jugendmusikschule 
Dreisamtal am 19. Juni uraufführen.
 
Der Name Zarduna stammt aus der 
Keltenzeit, abgeleitet von dem dama-
ligen Ortsnamen Tarodunum. Urkun-
den bescheinigen: Anno 765 übergibt 
Gutsherr Drutpertus seinen in Zar-
duna befindlichen Besitz dem Kloster 
St. Gallus. Im Juni 2015 feiert die Ge-
meinde Kirchzarten das historische 
Ereignis: 1250 Jahre Zarduna. 

Diese Vergangenheit greift der Zar-
tener Dirigent Christian Nagel auf 
und setzt seine Idee musikalisch um. 
Er komponierte dafür das Oratorium 
Carmina Zardunae. Er vertonte die 
wechselvolle Geschichte Zardunas – 
von den Anfängen der Kelten, über 

die Schenkung an die Abtei St. Gallen 
über Ritterzeit, Bauernkrieg, Badische 
Revolution bis hin zur Neuzeit – in 
heiteren und besinnlichen Liedern 
und Gesängen. Historische Zwischen-
texte werden von Olaf Creutzburg 
(Stadtführer in Freiburg) rezitiert. Die 
ausführenden Chöre sind: der Män-
nerchor Kirchzarten und die Chöre 
des Liederkranz Zarten, unterstützt 
durch die Männerchöre Oberried, St. 
Peter und Kappel aus der Chorgrup-
pe Dreisamtal (Breisgauer Sänger-
bund). Solistisch treten auf: Christian 
Wunsch (Tenor) und Rainer Pachner 
(Bariton).

Bav: Wie fühlen sich die Choristen bei 
diesem geschichtsträchtigen Vorhaben? 

Peter Döbber beschreibt, wie das 
geschichtsträchtige Werk bei den 
Sängern ankommt: „Es ist schon un-
gewohnt. Viel Text ist in lateinisch aber 
auch die mittelalterliche Sprache kommt 
bei den Gesängen der unterschiedlichen 
Epochen zur Geltung. Alles ist aus Ori-
ginalquellen entnommen. Die Musik ist 
altkirchlich – gregorianisch – mittelal-
terlich. Klänge aus der Spätromantik 
bis hin zur Neuzeit sollen gesanglich 
umgesetzt werden. Das erfordert große 
Konzentration.“ Auch die begleitende 
Jugendmusikschule Dreisamtal betritt 
mit diesem Auftritt Neuland. „Wir wer-
den vom Orchester der Jugendmusikschu-
le begleitet, alles junge Musiker, die erst 
seit wenigen Jahren ihr Instrument spie-
len und für die die Musik ebenfalls un-
gewohnt ist“, sagt Komponist Christian 
Nagel. „Die Komposition soll Anklänge 
liefern, wie Tarodunum nacheinander 
von Kelten, Römern, Alemannen und 
Franken besiedelt wurde.“

Die Uraufführung anlässlich dieser 
Feierlichkeiten findet am Freitag, 
19. Juni, um 19.30 Uhr vor der stim-
mungsvollen Kulisse des Innenhofs 
der Talvogtei in Kirchzarten statt. Eine 
zweite Aufführung ist für Sonntag, 21. 
Juni, 19.30 Uhr, angesetzt
www.1250-jahre-zarduna.de� rpa

Vor den historischen Urkunden bespre-
chen sie letzte Details für das große Ora-
torium: (von links) Chorleiter, Komponist 
und Organisator Christian Nagel (Zarten), 
Chorleiter Christian Wunsch (Kirchzar-
ten), Gebhard Imhof 
(Gruppenvorsitzen-
der Dreisamtal und 
Vorstand MGV Zar-
ten), Joachim Stein-
hart (Stellvertreter), 
Peter Döbber und 
Paul Läufer (Kirch-
zarten).
Foto: Panknin

Gemeinsam mit allen in Deutsch-
land tätigen Chorverbänden wur-
den die Richtlinien zur Verleihung 
der Zelter-Plakette  modernisiert.  
So können nun alle Chöre, die einer 
bundesweit tätigen Chororganisa-
tion angehören, den Antrag direkt 
über diese Organisation stellen. 
Bisher war dies nur Chören aus den 
Verbänden der Bundesvereinigung 
Deutscher Chorverbände sowie des 
Deutschen Chorverbandes möglich.

Jeder bundesweite Chorverband, 
aus dessen Reihen Anträge ge-
stellt werden, ist nun auch im 
Empfehlungsausschuss vertreten, 
der über die Anträge entscheidet. 
Chöre, die keinem Chorverband 
angehören, stellen ihre Anträge 
nach wie vor über das für Kultur 
zuständige Ministerium ihres Bun-
deslandes. Konkretisiert wurden 
darüber hinaus die zur Antrag-
stellung notwendigen Unterlagen: 
Neben einem Gründungsnachweis 
muss ein Chor eine kurze Chro-
nik der mindestens 100-jährigen 
aktiven Tradition, die Liste aller 
Chorleiter und Vorstände und ei-
nen Tätigkeitsbericht der jüngeren 
Vergangenheit vorlegen. Hinzu 
kommt eine Bescheinigung der ei-
genen Gemeinde über Verdienste 
um das heimische Kulturleben so-
wie ein Vereinsregisterauszug. 

Auch der Verfahrensablauf ist nun 
genau geregelt: Anträge müssen bis 
zum 30. Juni des Vorjahres der Ver-
leihung bei den jeweils zuständi-
gen Stellen vorliegen.  Anträge und 
Richtlinien sind über das Büro der 
BDC sowie auf deren Homepage 
www.chorverbaende.de verfügbar, 
ebenso auf der Homepage des BCV 
(www.bcvonline.de). Seit 1956 ehrt 
der Bundespräsident Chöre. Ins-
gesamt 11328 Chöre haben diese 
höchste Ehrung im vokalen Ama-
teurmusikbereich bisher erhalten.

Neue Richtlinien 
für Zelter-Plaketten
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A K T I V S E I T E
			   2014	 2013
A. ANLAGEVERMÖGEN	 EUR	 EUR
Konto			 
100	 Wert der Geschäftsstelle           (Grund u. Boden)	 22.000,00	 22.000,00
100	 Wert der Geschäftsstelle           (Gebäude)	 74.408,00	 76.944,00
110	 Inventar der Geschäftsstelle	 20.573,55	 9.607,12
			   116.981,55	 108.551,12
B. UMLAUFVERMÖGEN			 
		  I. Kassen-und Bankbestände
1000	 Kasse Geschäftsstelle	 530,33	 17,82
1200	 Sparkasse Karlsruhe	 136.233,75	 241.944,38
1210	 Volksbank Karlsruhe	 12.808,36	 68.132,21
1230	 Sparkasse Karlsruhe Festgeld	 208.532,88	 48.518,23
1270	 Sparkasse Karlsruhe Festgeld Jubiläum 2012	 92,41	 99,66
1240	 Volksbank Karlsruhe Festgeld	 628,45	 627,82
1250	 BW Bank Karlsruhe 	 1.968,67	 1.995,07
			   360.794,85	 361.335,19
		  II. Forderungen		
1576	 Vorsteuer 	 16.031,88	 17.196,40
1405	 Forderungen	 0,00	 159,70
1590	 Allgemeine Angelegenheiten	 0,00	 18.298,79
			   16.031,88	 35.654,89
				  
Summe Aktivseite	 493.808,28	 505.541,20

P A S S I V S E I T E			 
				  
A. EIGENKAPITAL	 2014	 2013
			   EUR	 EUR
Konto	 I. Kapital am Anfang des Geschäftsjahres		
880	 Kapital	 339.882,07	 358.820,07
		  II. Gewinn / Verlust         (in Konto 880 enthalten)		
		  Kapitalminderung	 18.938,00	 0,00
		  Kapitalerhöhung	 0,00	 13.546,81
		
B. VERBINDLICHKEITEN		
1600	 Finanzamt Lohnsteuer	 4.608,51	 3.370,92
1601	 GCA	 1.781,05	 6.091,85
1605	 Lieferanten	 455,65	 3.657,72
1619	 Zuschüsse aus 2012	 0,00	 3.893,45
1620	 Zuschüsse aus 2014/2013	 118.082,82	 106.469,90
1590	 Allgemeine Angelegenheiten	 5.261,60	 9.859,69
1775	 Umsatzsteuer 	 7.653,64	 7.993,60
1743	 Altersvorsorge	 1.426,00	 2.484,00
		  Summe	 139.269,27	 143.821,13
				  
C. RÜCKSTELLUNG		
4119	 Rückstellung Überstunden	 2.900,00	 2.900,00
4917	 Rückstellung Badischer JugendChor	 11.756,94	 0,00
			   14.656,94	 2.900,00
D. RECHNUNGSABGRENZUNG		
4916	 Sonderförderung aus BCV-Mitteln	 0,00	 0,00
				  
Summe Passivseite	 493.808,28	 505.541,20

Einnahmen-Ausgaben-Aufstellung mit Vermögensaufstellung
zum 31. Dezember 2014		
Badischer Chorverband e.V.   Gartenstraße 56a   76133 Karlsruhe
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Einnahmen-Ausgaben-Aufstellung 2014
für den Zeitraum vom 01. Januar 2014 bis 31. Dezember 2014

HH-PLAN 2014 IST 2014 HH-PLAN 2015

Konto EINNAHMEN EUR EUR EUR

Ideeller Bereich EUR

Zuschüsse LAND

A: Fördergrundsätze mit speziellen Vorgaben des Ministeriums

B: Fördergrundsätze und Maßnahmen im Ermessen des BCV

5895 A I.   Gemeinsame Chorleiter Ausbildung / LMV 0,00 7.500,00

5902 A I.   Badische Chortage 2015 0,00 20.000,00

5899 A I.   Chorjugend-Treff 2014 / LMV 15.000,00 0,00

5836 A II.  Verwaltungsaufgaben Verband 156.765,00 156.765,00

5890 A III. Mentoren (Chormentoren) 6.670,00 9.240,00

5898 A III. Mentoren (Singementoren) 8.410,00 7.800,00

5835 A III. Dauerkoop.Schule-Verein 29.250,00 24.700,00

5831 B I.   Dirigentenpauschale 537.480,00 524.880,00

5832 B II.  Schulungsmaßnahmen 75.475,00 89.026,00

5834 B III. Ausführung besonderer Konzertveranstaltungen 10.000,00 0,00

5834 B III. GEMA 80.000,00 97.877,00

1620 Auflösung Verbindlichkeiten aus 2013 (Fördergelder) 0,00 118.082,82

939.275,00 919.050,00 937.788,00

Mitgliedsbeiträge

3023 Beiträge an den BCV 238.500,00 234.243,00 233.550,00

3906 Zuschüsse v. Verbänden+Organisationen, sonst. Einnahmen                1.500,00 1.500,00

3992 Spenden 0,00 1.000,00

3905 Einnahmen Verkauf Festschrift Jubiläum 2012 702,90 800,00

3905 Sonstige Einnahmen 6.907,94 2.000,00

1600 Finanzamt L+Ksteuer 12/14 4.608,51 0,00

8.870,92 13.719,35 5.300,00

Durchlaufende Vereinsmittel

1590 allgem. Angelegenheiten (projektbezogen) / durchlaufende Posten 5.261,60 0,00

1605 andere durchlaufende Posten 455,65 0,00

1601 Verbindlichkeiten GCA 4.766,13 0,00

5892 Verbindlichkeiten Modellkonzert 1.000,00 0,00

1405 eingegangene Forderungen aus 2013 159,70 0,00

3034 Mitgliederbeiträge DCV inkl. Sockelbeitrag inkl. Chorzeit 141.313,00 140.300,00

5380 BGV Unfallversicherung 12.581,79 12.500,00

5382 Beitrag GEMA-Anteil Vereine 50.710,80 50.700,00

216.900,00 216.248,67 203.500,00

Summe Einnahmen Ideeller Bereich 1.403.545,92 1.383.261,02 1.380.138,00

Zweckbetrieb

5716 Baden vokal / Baden vokal Einzelexemplare 108.754,94 108.300,00

5231 Badische Chortage - Einnahmen 0,00 9.515,00

3200 Fortbildungen (SiMe, Chor-Me, GCA, CLA,Chorjug.-Treff) - Einnahmen 25.707,54 13.370,00

3908 Homepage-CMS Einnahmen Anteil regionale Chorvereinigungen 3.141,60 3.100,00

1777 Umsatzsteuer 7.653,64 5.000,00

Summe Einnahmen Zweckbetrieb 162.770,00 145.257,72 139.285,00

Vermögensverwaltung

3610 Zins und sonstige Erträge 19,63 20,00

3904 Erstattung Finanzamt USt 2012 / Krankenkassen 2014 7.987,01 6.000,00

Summe Einnahme Vermögensverwaltung 2.500,00 8.006,64 6.020,00

Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 0,00 0,00 0,00

GESAMTEINNAHMEN 1.568.815,92 1.536.525,38 1.525.443,00

Zuführung aus Rücklagen

Rücklagenauflösung 377,80 18.938,00 23.130,51

Rücklagenzuführung

Erläuterung:

Kontrollrechnung

Gesamteinnahmen 2014 1.536.525,38 Kapital am 01.01.2014 358.820,07

abzüglich Ausgaben 2014 in 2014 1.537.065,72 Kapital am 31.12.2014 339.882,07

Kassen- und Bankveränderung          -540,34 Kapitalminderung 18.938,00
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HH-PLAN 2014 IST 2014 HH-PLAN 2015

Konto AUSGABEN EUR EUR EUR

Ideeller Bereich

Zuschussvergabe LANDESMITTEL

A: Fördergrundsätze mit speziellen Vorgaben des Ministeriums

B: Fördergrundsätze und Maßnahmen im Ermessen des BCV

4841 A I.   Gemeinsame Chorleiter Ausbildung / LMV  0,00 7.500,00

4912 A I.   Badische Chortage 2015 0,00 20.000,00

4847 A I.   Chorjugend-Treff 2014 / LMV 15.000,00 0,00

4840 A III. Mentoren (Chormentoren) 6.670,00 9.240,00

4848 A III. Mentoren (Singementoren) 8.410,00 7.800,00

4835 A III. Dauerkooperation Schule-Verein 29.250,00 24.700,00

4831 B I.   Dirigentenpauschale 434.025,18 524.880,00

4832 B II.  Schulungsmaßnahmen 64.774,29 89.026,00

4837 B III. Förderung Konzerte 6.136,01 0,00

4837 B III. GEMA-Anteil 79.936,70 97.877,00

1601 Auszuzahlende Verbindlichkeiten aus 2013 GCA (Fördergelder) 4.310,80 0,00

1621 Auszuzahlende Verbindlichkeiten aus 2014 (Fördergelder) 0,00 118.082,82

1620 Auszuzahlende Verbindlichkeiten aus 2013 (Fördergelder) 106.469,90 0,00

1619 Auszuzahlende Verbindlichkeiten aus 2012 (Fördergelder) an RP KA 3.893,45 0,00

726.820,80 758.876,33 781.023,00

Geschäftsstelle:

Personalkosten 

1740 Gehälter, Lohnsteuer, Soli, SV, Finanzamt, Künstlersozialkasse 168.438,15 170.708,51

Sachkosten

4020 Kosten der Geschäftsstelle 45.013,64 51.972,00

Verwaltungsaufgaben 

2419 Ehrungen / Reisekosten / Sitzungen des Verbandes 50.040,68 42.750,00

4836 A II. Verwaltungsaufgaben des Verbandes aus Landesmittel (Anteil 59,5% / 156.765,00) 271.992,92 263.492,47 265.430,51

Jugendförderung

4917 Bad. JugendChor, Kinder-u.Jug.chorförderung,Mentoren,Stiftung 91.370,00 94.104,91 87.420,00

Sonstiges

4876 Dauerkooperation, Chorpreis, Beiträge Fachverbände, Repräsentationskosten 10.930,29 7.300,00

4035 Neuanschaffungen Geschäftsstelle / Online-Software für RCV 28.330,32 9.000,00

4925 Badische Chorprämie 27.060,00 18.500,00

4915 Lehrgangskosten und AG´s 2.393,00 2.000,00

60.710,00 68.713,61 36.800,00

Durchlaufende Vereinsmittel

2300 DCV - Mitgliedsbeiträge inkl. Sockelbeitrag inkl. Chorzeit 141.313,00 141.500,00

4280 BGV Unfallversicherung 12.581,79 12.600,00

2302 Beitrag GEMA-Anteil Vereine an DCV 50.710,80 50.800,00

206.000,00 204.605,59 204.900,00

Summe Ausgaben Ideeller Bereich 1.416.893,72 1.389.792,91 1.375.573,51

Zweckbetrieb

4700 Baden vokal / Druck, Vertrieb, Honorare 131.500,00 123.778,09 124.200,00

Kosten der Seminare

4873 Bad.Chortage, Frauenref., Presseref., Gem.CL-Ausbildg. 6.788,98 33.800,00

1576 Anrechenbare Vorsteuer 16.031,88 14.000,00

18.800,00 22.820,86 47.800,00

Summe Ausgaben Zweckbetrieb 150.300,00 146.598,95 172.000,00

Vermögensverwaltung

2600 Bankgebühren, Verbandswerbung 673,86 1.000,00

Summe Ausgaben Vermögensverwaltung 2.000,00 673,86 1.000,00

Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 0,00 0,00 0,00

GESAMTAUSGABEN 1.569.193,72 1.537.065,72 1.548.573,51

Kassen- u. Bankbestand 31.12.2014 360.794,85

zuzügl. Forderungen 0,00

abzügl. Verbindlichkeiten -123.146,98

abzügl. Rückstellungen -16.200,60

Liquidität zum 31.12.2014 = Rücklage nach § 58 Nr. 6 AO 221.447,27

Abschreibungen

AfA Gebäude                                                           2.536,00

AfA auf bisheriges Inventar und Neuanschaffungen      9.917,00

Summe AfA                                                           12.453,00



8 BAV 5·2015

news  |  nachrichten für baden

Was dem Chorverbandsvorsitzenden 
Michael Grab und seinem Verbands-
chorleiter Armin Fink beim Verbands-
tag des Chorverbands Kurpfalz Heidel-
berg bitter aufstieß: Knapp weniger 
als die Hälfte der 127  Gesangvereine 
im Chorverband hatten ihre Delegier-
ten nach Eppelheim entsandt. Grab 
stellte die Frage, wie lange es bei 
diesem Desinteresse mit den Gesang-
vereinen noch gut gehe und wie sehr 
die demografische Entwicklung an der 
Substanz der singenden Vereine nage. 

Den ersten Platz bei der Vergabe des Kurpfälzischen SK belegte der Liederkranz Schönau, 
gefolgt vom Liederkranz Neckargemünd. Den dritten Platz teilten sich die Chorakademie 
Rhein-Neckar mit Sitz in Wiesloch sowie der Liederkranz Handschuhsheim.� Foto: Fink

Schwerpunkte in diesem Jahr sind 
beim Chorverband ein mehrstündiges 
Singprogramm der Kinder– und Ju-
gendchöre im Sommer, das im Hei-
delberger Zoo stattfinden wird. Für 
24. Oktober ist in Walldorf ein ganz-
tägiges Seminar „Bewegung im Chor, 
Chorchoreografie, Chorcoaching“ ge-
plant. Für das Jahr 2016 ist die „Sin-
gende Altstadt“ (in Heidelberg) ins 
Auge gefasst.  

Wichtiger Bestandteil des Verbandsta-

Kurpfälzischen Sängerpreis verliehen
ges waren die Ehrungen und Vergabe 
des „Kurpfälzischen Sängerpreises 
2014“. Unter anderem wurden Inge 
Heinrich und Reinhold Stegmeier zu 
Ehrenmitgliedern des Chorverbandes 
Kurpfalz Heidelberg ernannt. Den ers-
ten Platz bei der Vergabe des Kurpfäl-
zischen Sängerpreises 2014 belegte 
der Liederkranz Schönau, gefolgt vom 
Liederkranz Neckargemünd. Den drit-
ten Platz teilten sich die Chorakademie 
Rhein-Neckar mit Sitz in Wiesloch so-
wie der Liederkranz Handschuhsheim. 

Mit dem Kurpfälzischen Sängerpreis 
will der Chorverband Kurpfalz Hei-
delberg besondere Leistungen, nicht 
nur im musikalischen Bereich, seiner 
Mitgliedsvereine unterstützen und 
fördern. Neben der Anerkennung und 
dem Preisgeld (1. Preis 750 Euro, 2. 
Preis 500 Euro, 3. Preis 250 Euro) ha-
ben die Gewinner die Möglichkeit, die 
Ergebnisse ihrer Vereinsarbeit öffent-
lichkeitswirksam darzustellen. Der 
Kurpfälzische Sängerpreis wird alle 
zwei Jahre auf dem Chorverbandstag 
verliehen. 

Veränderungen im Präsidium und 
eine Geschäftsstelle, die zur Zeit 
offiziell nicht besetzt ist, sind die 
Nachrichten aus der Jahreshauptver-
sammlung des Breisgauer Sänger-
bundes.

Von den Delegierten gewählt  wur-
den als zweiter Vizepräsident Willi 
Ritter (aus der Chorgruppe Kaiser-
stuhl) und als Beirat Heinz Tränkle 
(aus der Chorgruppe Freiburg). Beide 
verstärken ab sofort die Mannschaft 
im Präsidium. Einstimmig sprachen 
sich die Delegierten für Florian Bi-
schof aus, der den Musikausschuss 
unterstützen und sich der Jugend-
arbeit im Breisgau widmen wird. 
Nicht mehr zur Verfügung stand 
Peter Rahden, der nach elfjähriger 

Breisgauer suchen Geschäftsführer
Tätigkeit sein Amt abgab, so dass die 
Geschäftsstelle zurzeit offiziell nicht 
besetzt ist. Für drei weitere Monate 
jedoch wird er die Geschäfte weiter-
führen. Bis dahin soll die Nachfolge 
geklärt werden. Für seine Verdienste 
im Breisgauer Sängerbund wurde Pe-
ter Rahden von Präsident Hans-Peter 
Hartung zum Ehrenmitglied ernannt.  

Das Präsidium setzt sich nach den 
Wahlen wie folgt zusammen: Präsident 
Hans-Peter Hartung, Vizepräsidentin 
Roswitha Panknin, Vizepräsident Willi 
Ritter, Kassiererin Angelika Blaser, 
Presse-, Öffentlichkeits- und Jugend-
arbeit Roswitha Panknin, Beirat Heinz 
Tränkle, (Geschäftsführer  unbesetzt). 
Im Musikausschuss arbeiten mit: Wolf-
gang Albrecht, Diana Schmidt, Eva 

Strausz und Florian Bischof.

Die musikalische Umrahmung der 
Jahreshauptversammlung über-
nahm die Chorvereinigung Hoch-
dorf eingangs mit dem Lied „In 
einem kühlen Grunde“ und zur To-
tenehrung „Give me Jesus“ – beides 
hervorragend gesungen unter der 
Leitung von Rainer Hoffmann. � rpa

Elf Jahre lang führte Peter Rahden 
(rechts) die Geschäftsstelle des Breis-
gauer Sängerbundes. Präsident Hartung 
ernannte ihn zum Ehrenmitglied.�
� Foto: Panknin
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           Baden vokal kann jetzt auch 

gelesen werden unter
www.bcvonline.de

online

Anzeige

Der Chorverband Kurpfalz Schwetzin-
gen liegt weiterhin in den bewährten 
Händen seines langjährigen Vorsit-
zenden Gerhard Kuhn. Er wurde bei 
der Jahreshauptversammlung in Of-
tersheim einstimmig im Amt bestätigt.

Seit Jahren sind die Mitglieder des 
Landtages Baden-Württemberg, Rosa 
Grünstein und Manfred Kern, Gäste 
der Jahreshauptversammlung. MdL 
Grünstein sah im Grußwort die Inte-
gration von Neubürgern mit Migrati-
onshintergrund als eine Chance für 
jeden Verein, die nicht ungenutzt blei-
ben sollte. MdL Kern versprach, sich 
wegen der Kürzung der finanziellen  
Förderung des Kulturgutes „Gesang“ 
durch das Land Baden-Württemberg, 
persönlich einzusetzen.

Eindringlich ging der alte und neue 
Vorsitzende Gerhard Kuhn auf den 
Zustand der Chöre, auf Vereins-
analysen und Vereinsmarketing ein. 
Sicher gebe es Möglichkeiten, den 
Fortbestand der Chöre zu sichern. Al-
lerdings müsse man sich um ehrliche 
Aufbereitung und Analyse bemühen 
und man müsse bereit sein, alte Pfade 
zu verlassen und neue Wege zu gehen 
hinsichtlich neuer, zeitgemäßer Chor-
literatur. 

Bei den Wahlen wurden in ihren 
Ämtern einstimmig bestätigt: Ver-
bandsvorsitzender Gerhard Kuhn und 
Schatzmeister Reinhard Bertram. Ein-
stimmig neu in den Vorstand gewählt 
wurden: Zweite Stellvertretende Vor-
sitzende  Heidemarie Günther (gleich-
zeitig Pressereferentin und zuständig 
für Frauen), Jugendvertreterin Julia 
Schnitter.� hgü

Unter bewährter 
Führung

D
a
m
a
ls

…
Ist die Bestandserhebung eine Erfin- 
dung der Neuzeit? Und die Pünktlich-
keit beziehungsweise Unpünktlich-
keit der Vereine, dort ihre Daten ein-
zugeben ebenfalls? Wer das glaubt, 
sollte den Badischen Sängerboten 
aus dem Jahr 1900 zu Rate ziehen. 

Dort nämlich wird berichtet, dass 
die Geschäftsführung bei der Haupt-
versammlung des Badischen Sän-
gerbundes am 16. September in 
Lörrach ein gleich gelagertes Pro-
blem ansprach. Die „Stammrolle der 
Bundesvereine …könnte längst fertig 
sein…Trotzdem fehlen von den 378 
Bogen noch 120, also fast ein Drittel. 
Zudem war die Ausfüllung der Fra-
gebogen oft von einer lächerlichen 
Dürftigkeit.“ Die Erfassung der Mit-
glieder und Vereinsstrukturen be-
wegte den Badischen Sängerbund 
also bereits vor 115 Jahren enorm. 

Und ließ manchen Verein ebenso 
kalt, wie noch heutzutage. „…bei 
dem einen hat das Gründungsjahr 
gefehlt, bei dem anderen die Zahl 
der Mitglieder, ja manche enthielten 
überhaupt nichts als den Namen“, 
berichtete der Bundespräsident Sau-
erbeck als Vorsitzender. Und wie 
wollte man damals das Problem lö-
sen? Sauerbeck forderte diejenigen, 
die sich betroffen fühlten, dazu auf, 
die Anmeldungen nachzuliefern, „...
damit sie nicht die Schande erleben, 
im Sängerboten daran erinnert zu 
werden.“ Man schreckte also nicht 
davor zurück, säumige Bestandser-
hebungsmelder namentlich in der 
damaligen Sängerzeitung zu veröf-
fentlichen. Ob die „Schande“ von 
damals heute auch als Druckmittel 
wirken würde? Wollen wir hoffen, 
dass wir dieses Druckmittel 2015 
und künftig nicht benötigen.� ivo
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Das will ich machen!  

„Frisch angesungen" 

bei den Badischen 

Chortagen

Geht Ihnen das 
auch manchmal so: 
Sie hören ein bis-
her nicht gekanntes 
Chorstück im Kon-
zert, auf einem Wett-
bewerb, im Radio oder Internet und 
möchten das Stück am liebsten sofort 
mit ihrem eigenen Chor aufführen?

In solchen Momenten ist man als 
Chorleiter oft in Hochstimmung! In-
spiriert von diesem einen Stück möch-
te man am liebsten gleich das nächste 
Konzert planen. Da kommen einem 
Ideen, mit welchen Werken man 
dieses Stück vielleicht kombinieren 
könnte, in welchem Rahmen es auf-
geführt werden soll und vieles mehr!  
Vielleicht benötigt das Stück eine spe-
zielle Besetzung, die eine Kooperation 
nahelegt, sei es mit anderen Vereinen, 
mit Orchestern, Musikern oder Schu-
len?  Vielleicht kommt einem sogar in 
den Sinn, einen neuen Chor ins Leben 
zu rufen, mit dem man dieses neue 
Stück überhaupt erst aufführen kann!  
Die Musik macht’s! Gute Musik mo-
tiviert und inspiriert, lässt Menschen 

Beatbox Basics 

mit Acoustic Instinct

Die Band Acoustic Instinct bringt in 
diesem Workshop im Seminarraum 1 
Teile ihrer Bühnenkunst nahe. Hierbei 
wird Beatboxing, Instrumenten- und 
Geräuscheimitation auf vielfältige 
Weise eingesetzt. In diesem Kurs wer-
den zu Beginn Beatbox Basics erlernt 
oder aufgefrischt. Anschließend soll 
mit dem erlernten Material kreativ 
umgegangen werden! Die Teilnehmer/
innen können sich nach dem Basics 
Kurs zwischen zwei Themenschwer-
punkten entscheiden: 

Advanced Beatboxing 
Vokal Perkussionisten und Beatboxer 
kommen hier voll auf ihre Kosten. 
Im gemeinsamen Austausch werden 
(neue) Techniken erlernt oder ausge-
feilt. Darüber hinaus wird nach Mög-
lichkeiten gesucht, seine Beatbox kre-
ativ und spannend auf der Bühne zu 
präsentieren und in Szene zu setzen. 

Begleitung von Vokal-Ensembles 
In Vokal-Ensembles ist der Einsatz 
von Vocal Percussion und Beatboxing 

Pläne schmieden, motiviert zu neuen 
Aktionen und bewegt sie oft, viel Zeit 
in ihr Hobby zu investieren. Und das 
gilt nicht nur für die Chorleiter, es gilt 
ebenso auch für die Chormitglieder 
und die Vorstandschaften.

Bei den Badischen Chortagen am 26. 
und 27. September in Bruchsal wer-
de ich vor den Abschlusskonzerten 
jeweils ungefähr eine Stunde lang 
einige interessante, neuere oder eher 
unbekannte Chorstücke vorstellen.  
Vielleicht ist da ja auch ein Stück da-
bei, das Sie in die oben beschreiben 
Hochstimmung versetzt und Sie in-
spiriert.  Vielleicht können Sie das ein 
oder andere Stück aber auch einfach 
nur für ihren Chor „gebrauchen". 
Dann hätte es schon was gebracht. 

In Zusammenarbeit mit Chorverlagen 
und Komponisten werde ich Ihnen 
Chorstücke der Gattungen MCh, FCh 
sowie GCh vorstellen, die für Chöre 
unserer Gesangvereine machbar und 
attraktiv sind. Wie der Titel der Ver-
anstaltung andeutet, werden wir die 
Stücke gleich gemeinsam ANSIN-
GEN. Auf diese Weise  wird schnell er-
kennbar, wie ein Stück klingt und wie 
hoch die Anforderungen für den Chor 
in etwa sind. 

Kommen Sie vorbei, es könnte etwas 
Interessantes für Sie dabei sein!
Ihr Mathias Rickert

26. und 27. September 2015

BAV 5·2015

Samstag, 26. September 2015
10.45 bis 12.15 Uhr

Sonntag, 27. September 2015
10.45 bis 12.15 Uhr 

Foto: ivo-press
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zur Selbstverständlichkeit gewor-
den. „Mundgemachte“ Rhythmen 
sind aus einem modernen Vokalen-
semble kaum mehr wegzudenken. 
Worauf es dabei ankommt, wie man 
schnell passende Patterns findet und 
diese zum Grooven bringt, wird in 
dieser Einheit erlernt. 

BAV 5·2015

Samstag, 26. September 2015
16.15 bis 17.45 Uhr

Sonntag, 27. September 2015
15.15 bis 16.45 Uhr 

Jeweils im Seminarraum 1

news  |  nachrichten für baden
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Advanced Beatboxing 

+ Begleitung von 

Vokal-Ensembles 

mit Acoustic Instinct 

Acoustic Instinct verbinden bei Ih-
ren Auftritten die Kunst des Hu-
man Beatboxing mit Elementen aus 
den Bereichen A-cappella-Gesang, 
Slapstick/Comedy, Schauspiel, Pan-
tomime und Improvisation. Im 
Mittelpunkt stehen jeweils außerge-
wöhnliche Sounds, originelle Song-
Ideen, Spontanität und Spielfreude. 
Acoustic Instinct besteht aus Paul 
Brenning und Julian Knörzer.

Der Deutsche Chorverband (DCV) hat 
beim Verwaltungsgericht Köln Klage  
gegen das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF) einge-
reicht. Bei dem Streit geht es um die 
Vergabe von bis zu 4,7 Millionen Euro 
Fördergelder an Singprojekte mit  bil-
dungsbenachteiligten Kindern, den 
sogenannten „SINGEN.Bündnissen". 

Das Geld war dem DCV Anfang 2013 
aus dem Programm „Kultur macht 
stark. Bündnisse für Bildung" für den 
Zeitraum bis Ende 2015 bewilligt wor-
den. Darüber hinaus waren dem Chor-
verband weitere 4,3 Millionen Euro 
für eine Fortsetzung des Programmes 
bis 2017 in Aussicht gestellt worden. 
Doch mittlerweile herrscht Frust bei 
den vielen hundert Verantwortlichen 
der Bündnisse, denn rund neun Mo-
nate lang weigerte sich das Ministeri-
um, den Projekten bereits vom DCV 
bewilligte Gelder – je nach Dauer 
eines Bündnisses zwischen 1200 und 
12000 Euro – auszuzahlen.

Anfang Juli 2014 waren die Projekt-
gelder gesperrt worden. Begründung: 
Viele der Anträge würden Mängel 
hinsichtlich der Förderbedingungen 
aufweisen. So ginge etwa aus diesen 
häufig nicht die konkrete Zahl der bil-
dungsbenachteiligten Kinder in den 
kooperierenden Kindergärten und 
Grundschulen hervor. Auch hätten alle 
Projekte außerhalb von Unterrichts-
zeiten realisiert werden müssen. Ge-
rade für dieses Förderkriterium aber, 
so hält der Chorverband dagegen, hät-
ten zu Beginn des Programms klare 
Definitionen gefehlt. Vielmehr seien 
diese erst nachträglich vom BMBF fi-
xiert und dann plötzlich auch auf die 
Zusammenarbeit mit Kindergärten 
angewandt worden, obwohl dies ein 
entscheidender Baustein im vom DVC 
eingereichten Konzept gewesen war.

„Der Vorgang ist ein politischer Skan-
dal", sagt DCV-Präsident Henning 
Scherf. „Hier zerstört die ministeria-

le Bürokratie mit nicht nachvollzieh-
barer Hinhaltetaktik wertvolles bür-
gerschaftliches Engagement, ohne das 
kulturelle Bildung an der Basis, für die 
wir uns als Verband einsetzen, nicht 
denkbar ist." Vor allem das sture Ab-
haken von formalen Förderkriterien 
gehe oft völlig an der Realität von kul-
tureller Basisarbeit vorbei, so Scherf.  
Da man vom Ministerium immer 
wieder hingehalten worden sei, vor 
allem aber, um das Gesamtprogramm 
"Kultur macht stark" nicht zu beschä-
digen, habe der DCV die Projekte über 
Monate nicht über die Vorgänge infor-
mieren können, eine für alle Seiten 
frustrierende und belastende Situati-
on.

Da die Zahlungssperre auch von den 
Projekten bereits ausgegebene Gelder 
betrifft, warten seit einem Dreivier-
teljahr rund 1000 Musikpädagogen, 
Chorleiter, Musiker und ehrenamt-
liche Helfer auf Honorare oder Auf-
wandsentschädigungen. Insgesamt 
sind fast 200 SINGEN.Bündnisse mit 
rund 15.000 Kindern betroffen.

Zuletzt hatte das BMBF angeboten, die 
ausstehenden, vom Chorverband be-
reits bewilligten Projektgelder den be-
troffenen Bündnissen zu erstatten. Der 
DCV jedoch sollte im Gegenzug die im 
eigenen Haus entstandenen Kosten 
für die Verwaltung des Programmes 
von inzwischen rund 350 000 Euro 
selbst tragen und die hierfür bis Mitte 
2014 erhaltenen 257 000 Euro an das 
BMBF zurückzahlen. Einen solchen 
„Kuhhandel", wie ihn DCV-Präsident 
Scherf nennt, akzeptiert der Chorver-
band jedoch nicht.� pm

DCV klagt gegen das 
Bundesministerium für Bildung
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Choreografische Elemente in der 
Chorarbeit vermittelte der Chorver-
band Kurpfalz Schwetzingen beim 
Seminar in Neulußheim.

8o Teilnehmer aus den verschie-
denen Verbandschören warteten ge-
spannt auf neue Erkenntnisse von  
Dozentin Britta Adams. Die Chor-
Choreografin aus Dortmund hat vor 
Jahren das Forum für Gesang und 
Bewegung gegründet und ist dessen 
künstlerische Leiterin. Auch bildet 
sie Chorleiter und Sänger zu „Chor-
Präsentation-Coaches“ aus.  

Keep it simple – ist ihr Motto einer 
jeden Chor-Choreografie. Aber was 
ist einfach genug, damit es alle ler-

Jetzt kommt Bewegung in den Chor

nen können, aber doch eindrucksvoll 
genug, damit es den entscheidenden 
Unterschied auf der Bühne macht? 
Fußpositionen, Grundschritte, Klat-
schen, Schnipsen, Auf-und Abtritt so 
wie Formationen, dies alles klappte 
bei der nötigen Konzentration dann 
doch, obwohl viel Gelächter dem 
Einstudieren vorausgegangen war. 
Leider reichte die Zeit nicht aus, um 
alle Facetten dieses umfangreichen 
Themas zu beleuchten. Viele Anre-
gungen konnten die begeisterten Se-
minarteilnehmer mitnehmen, 

Man darf nun gespannt sein, wie viel 
Bewegung in die Chöre des Chorver-
bandes Kurpfalz Schwetzingen kom-
men wird.� mb/hgü

Mehr Schwung in den Auftritt zau-
bern – dazu gab Chor-Choreogra-
fin Britta Adams die nötigen Anre-
gungen.� Foto: Brandenburger

chor sucht chorleiter

New Voice Generation sucht eine/n

Chorleiter/Chorleiterin.

Wir sind der moderne Chor des 
Gesangvereins Bruderbund Mörsch 

(Rheinstetten). 22 Sängerinnen 
und Sänger, die gerne Rock, Pop 

und Gospels singen. 

Unsere Probe findet dienstags 
von 19.45 bis 21.15 Uhr statt.

Haben Sie Interesse?
Dann freuen wir uns über eine 

Nachricht:
nvg@bruderbund-moersch.de

Gerne können Sie auch unter der 
Telefonnummer 07242 / 1071 

Herrn Schneider, anrufen.

Mehr Infos zu unserem Chor 
gibt es auf unserer Homepage 
www.bruderbund-moersch.de

chor sucht chorleiter

Evang. Kirchenchor in Helmstadt 
mit 60 Sänger/innen sucht 

ab Herbst neue

Chorleitung.

Wir singen neben Kirchenliedern 
auch Gospels und Sakro-Pop. 

Aus unserem Gesamtchor hat 
sich eine "englische Chorgruppe"  
mit ca. 40 Sänger/innen gebildet, 

die nach der Singstunde 
(dienstagabends) noch 45

Minuten englische Literatur probt. 

Durch regelmäßige Projekte 
gelingt es uns immer wieder, 
neue motivierte Sänger/innen 

zu gewinnen. 

Mehr Infos:
g.fogel@web.de, Tel. 07263/2766   

www.ev-kirchengemeinde-helmstadt.
de

Chor-Coaching 

und Dirigierkurs

Melden Sie sich und Ihren Chor zu 
den Badischen Chortagen an!

- Zum Chor-Coaching 
am Samstag, 26. September, 9 bis 
12.15 Uhr und Sonntag, 27. Septem-
ber, 13.15 bis 16.45 Uhr.

Badische Chortage
- Zum Dirigierkurs für fortgeschrit-
tene Chorleiter mit Studio-Chor
am Samstag, 26. September, 14 bis 
17.45 Uhr, und Sonntag, 27. Septem-
ber, 9 bis 12.15 Uhr.

Weitere Infos auf 
ww.bcvonline.de.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Deshalb rasch anmelden!
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Nach 15 Jahren Chorleitung wurde Anja 
Bittner bei der Liedertafel Achern (Mit-
telbadischer Sängerkreis) mit Blumen 
und viel Anerkennung verabschiedet. 
Deren aus Gengenbach stammende 
Nachfolgerin Alexandra Kleiser gab 
bei der Jahreshauptversammlung des 
Vereins Einblicke in ihr musikalisches 
Schaffen und eine Vorschau auf das 
für Oktober geplante Jahreskonzert.

Einen hochmotivierten Dirigenten hat 
der Sängerbund Oberachern (Mittel-
badischer Sängerkreis) als Nachfolger 
von Robert Helm verpflichtet. Mit Olaf 
Fütterer will der Chor neue Wege ge-
hen und auch das Gesangsniveau ver-
bessern. Fütterer sieht bei den Sän-
gern noch mehr Potenzial: „Sie haben 
mich beeindruckt, wie viel Ehrgeiz Sie 
für guten Chorgesang entwickeln." 
Gegen Nachwuchsmangel verordnet 
er einen neuen Auftritt nach außen, 
kreative Proben und Mut zu Verände-
rungen. 

STABWECHSEL

Mit Chordirektor Eric Grunwald hat 
das etwas andere a cappella Männer-
ensemble „…isch ebbes“ beim MGV 
Sängerkranz Waibstadt (Chorverband 
Elsenzgau) endlich den passenden 
Deckel zum Topf gefunden. Grunwald 
leitet seit Jahren mehrere große Rock- 
und Popchöre und hat sich auch als 
Musiklehrer der Jugend- und Nach-
wuchsarbeit an der Chorbasis ver-
schrieben. Im Chorverband Elsenzgau 
ist er zudem Stellvertreter des Ver-
bandschorleiters.� rh/eg

Im Chorverband Kurpfalz Heidel-
berg gibt es 14 neue Vizechorleiter. 
Sie legten jetzt erfolgreich ihre Prü-
fungen ab.

Geleitet wurde der Lehrgang vom 
stellvertretenden Verbandschorleiter 
Alexander Marx und von Bezirks-
chorleiter Wolfgang Sachs. Seit 
Januar fuhren die Vizedirigenten-
Aspiranten – einige davon aus dem 
Kurpfälzer Chorverband Mannheim- 
an jedem Wochenende in den Hei-
delberger Stadtteil Pfaffengrund, um 
in die Geheimnisse der Musikkunst 
und des Dirigierens eingeführt zu 
werden. Inhalte des Lehrgangs wa-
ren allgemeine Musiklehre, Rhyth-
mus und Takt, Stimmbildung, Di-
rigieren, Probendidaktik sowie der 
Umgang mit der Stimmgabel. Den 
Chor für die Abschlussprüfung 

Ohne Prüfungsangst zum Erfolg
stellten die 14 Teilnehmer in eige-
ner Regie. Mit Wolfgang Sachs am 
E-Piano souverän begleitet, trat jeder 
der Prüflinge an den Dirigentenpult, 
nannte den Liedtitel und gab mit der 
Stimmgabel den richtigen Ton an. Bei 
den einzelnen Liedvorträgen hätte 
man die sprichwörtliche Stecknadel 
auf den Boden fallen hören können. 
Verbandschorleiter Armin Fink gab 
den Prüflingen nach ihrem Dirigat 
noch wertvolle Tipps aus seinem über 
30-jährigen Chorleiterleben. Gemein-
sam mit dem Verbandsvorsitzenden 
Michael Grab verteilte Fink die Teil-
nehmerurkunden. Beide ermunterten 
die frischgebackenen Vizedirigenten, 
ihre erworbenen Kenntnisse in ihren 
Heimatvereinen in die Tat umzuset-
zen. 

Die neuen Vizechorleiter sind: Marga-

rete Bier (Stufe I), Marcel Gengenba-
cher (Stufe I), Gerd Künzer (Stufe I), 
Tristan Neininger (Stufe II), Katha-
rina Nemec (Stufe II), Regina Pfau 
(Stufe III), Gertrud Pfeil (Stufe I), 
Stephan Richter (Stufe II), Johannes 
Schramm (Stufe I), Reinhold Som-
mer (Stufe I), Sebastian Tilhein (Stu-
fe II), Nicola Vegiopolus (Stufe III), 
Georg Wältner (Stufe I) und Nico 
Wölfelschneider (Stufe I). 

Die frisch gebackenen Vizedirigenten 
freuen sich gemeinsam mit ihren Lehr-
kräften und Verbandsfunktionären über 
ihren Erfolg.� Foto: privat

Wussten 
Sie schon ...
…	dass Professor Jürgen Budday 
zum Jahresende als künstlerischer 
Leiter des Maulbronner Kammer-
chores zurücktritt? Er leitet den in-
ternational renommierten Chor, der 
Mitglied im Badischen Chorverband 
ist, seit dessen Gründung vor 33 Jah-
ren. Der Grund für seinen Rücktritt 
laut Homepage des Kammerchores: 
„Die zermürbenden Auseinander-
setzungen der letzten Jahre um die 
Klosterkonzerte Maulbronn haben 
Spuren hinterlassen.“� ivo



14 BAV 5·2015

chorpraxis

Vita Carolin Strecker

Carolin Strecker ist als Sängerin, 
Stimmbildnerin und Chorleiterin 
tätig. Sie studierte an der Musik-
hochschule Stuttgart unter ande-
rem mit Prof. Jaeger-Böhm. Als 
Solistin singt sie in Oratorien und 
veranstaltet Liederabende, als 
Stimmbildnerin betreute sie be-
reits zahlreiche Ensembles wie 
den Figuralchor Stuttgart oder den 
Jungen Chor Süddeutschland. Sie 
ist Mitglied im Württembergischen 
Kammerchor und dem Extrachor 
der Staatsoper Stuttgart sowie 
dem Frauenensemble Voix Claires. 

Schon in ihrer Jugend konnte sie 
als Korrepetitorin im Philharmo-
nischen Chor Esslingen und bald 
auch als Leiterin eines Sinfonieor-
chesters erste Erfahrungen sam-
meln, die sie im Masterstudium 
Dirigieren an der Hochschule für 
Musik Hanns Eisler in Berlin wei-
ter ausbaute. Sie ist Dirigentin der 
Nowellis und leitet diverse Projekt-
chöre. Darüber hinaus schult sie 
Kirchenchorleiter in Proben- und 
Schlagtechnik.

Unter carolin_strecker@yahoo.de 
werden gerne Anfragen für Stimm-
bildungstage für Chöre entgegen 
genommen. 

Um saubere Intonation – also die kor-
rekte Tonhöhe- beim Singen zu erzeu-
gen, sind nicht nur die Ausbildung des 
Gehörs und das genaue Kennenlernen 
des zu singenden Stückes notwen-
dig. Oft weiß der Sänger theoretisch, 
wie eine Phrase klingen soll und wird 
trotzdem höher oder tiefer.  Grund da-
für sind häufig stimmtechnische He-
rausforderungen.

Ein komplexes Muskelsystem steuert 
in feinsten Nuancen unseren Singvor-
gang. Wesentlich wird dieses System 
vom Luftdruck bestimmt. Unsere Vor-
stellung von einem Ton setzen wir in 
entsprechende Atemmenge um, die 
dann auf den Stimmapparat einwirkt 
und in erster Linie bestimmt, wie laut 
oder leise unser Ton wird.     

Doch die angeforderte Stimmmasse 
hat weitere Auswirkungen. Je lauter 
ein Ton ist, desto schwieriger wird es 
für den Sänger, Höhe zu erreichen.  Zu 
viel Stimme resultiert also oft in zu tief-
er Intonation. Um sich diesen Zusam-
menhang zu verdeutlichen, nehmen 
Sie ein Haargummi zur Hand und 
ziehen dieses in die Länge. Danach 
verdrehen Sie es mehrmals, verdichten 
also die Masse. Nun wird es schwie-
riger, das Gummi lang zu ziehen.
 
Flexibilität und Leichte durch „U“

Grundsätzlich kann man also sagen, 
dass Flexibilität und piano-Singen un-
bedingt zusammen gehören. Wenn 
Ihre Stimme das nicht gewohnt ist, 
fällt es Ihnen zu Beginn vielleicht 
nicht leicht, leise zu singen. Singen 
Sie die Phrase dann auf ein leichtes u.  
Dieser Vokal fördert eine leichte Rand-
schwingung der Stimmbänder.

Saubere Intonation durch gut 
geführten Atem

Folge 3

 Aufmerksamkeit verhindert 
Überdruck

Stellen Sie sich in die Mitte des Raumes 
und lauschen Sie oder schnuppern Sie 
einen Duft ein.  Sie werden feststellen, 
dass sich die Aufmerksamkeit in Ihrer 
Atemmuskulatur bemerkbar macht.  
Diese Spannung ist auch für das Sin-
gen förderlich. Aufeinander hören 

hilft also nicht nur dem Gesamtklang, 
sondern auch der Schönheit Ihrer ei-
genen Stimme.
 
Atemdruck dosieren

Die folgende Übung stellt den Luft-
druck optimal auf eine zu singende 
Phrase ein. Sie hilft, Über- und Un-
terdruck zu vermeiden, hilft also 
auch, wenn Ihre Intonation häufig 
nach oben abweicht. Singen Sie eine 
Phrase aus Ihrem Chorrepertoire und 
ziehen Sie dabei ein imaginäres Seil 
zu sich. Versuchen Sie hierbei, die Be-
wegung und Ihren Atem gut zu koor-
dinieren.

BCV-
TIPP

von Cornelia Staudt-Hirte, 
Ehrungs-Sachbearbeiterin in der 
BCV-Geschäftsstelle:

„Bitte beachten: Chöre, die im 
Jahr 2016 ihr 150jähriges Beste-
hen feiern, können die Conradin-
Kreutzer-Tafel beantragen. Infor- 
mationen und den entsprechen-
den Antrag finden Sie auf der 
BCV-Homepage www.bcvonline.de 
unter Service/Ehrungsanträge.

Der Antrag muss 
bis 15. Oktober 2015 
in der Geschäftsstelle 
vorliegen. Bei Fragen 
können Sie mich 
gerne kontaktieren 
(Telefon 0721-9851980 
E-Mail info@bcvonline.de).“
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Zum 300. Stadtgeburtstag Karlsruhes wird im Rahmen 

des Familiennachmittags am 19. Juli  im Schloss-

gartenpavillon das Jugendensemble des Chorver-

bandes mit einem Medley aus „Hairspray“ auftreten. Zum 

Workshop, der in zeitlich sinnvollen Abständen an den drei 

Sonntagen 17. Mai., 21. Juni und 12. Juli (Generalprobe) 

jeweils im Kronesaal Eggenstein stattfindet, können sich 

noch Jugendliche zwischen 14 und 27 Jahren anmelden. 

Das Anmeldeformular findet man auf der Homepage:  

www.chorverband-karlsruhe.de.          Foto: privat

Nach acht Wettbewerbstagen ging 
der 52. Landeswettbewerb „Ju-
gend musiziert“ Baden-Württem-
berg in Mannheim zu Ende. Rund 
1700 Musikerinnen und Musiker 
hatten sich über die vorausgegan-
genen Regionalwettbewerbe für 
den Landeswettbewerb qualifiziert 
und spielten in mehr als 1100 Wer-
tungsspielen an 14 verschiedenen 
Orten der beiden Gastgeberstädte 
Mannheim und Renningen. 

Der Wettbewerb war für die sechs 
Solo-Kategorien Blasinstrumente, 
Zupfinstrumente, Bass (Pop), Mu-
sical, Orgel und Besondere Instru-
mente (Hackbrett und Baglama) 
sowie für die Ensemble-Kategorien 
Klavier vierhändig, Klavier und ein 
Streichinstrument, Duo Kunstlied 
(Singstimme und Klavier), Beson-
dere Ensembles und Schlagzeug-
Ensemble ausgeschrieben. 

Am Ende hatten die 130 Juroren 
entschieden:  797 Teilnehmer wur-
den mit einem 1. Preis ausgezeich-
net, 623 Mal wurde ein 2. Preis 
vergeben und 170 Teilnehmer er-
hielten einen 3. Preis. 584 Teilneh-
mer bekamen eine Weiterleitung 
und damit eine Einladung zum 
Bundeswettbewerb, dem größten 
und renommiertesten Musikwett-
bewerb Deutschlands, der  vom 22. 
bis 28. Mai  in Hamburg stattfin-
det. Info: www.jumu.lmr-bw.de 

584 fahren 
zum Bundes-
wettbewerb

Anzeigen

Fischerkleidung GmbH
Kleiderfabrik + Bekleidungshaus
D-77978 Schweighausen
Tel. 07826/9667-80 
Fax 07826/9667-99
info@fischerkleidung.de

VEREINS-
	 KLEIDUNG
VEREINS-
	 KLEIDUNG

nach Maß

www.fischerkleidung.de
Bitte Prospekt anfordern

Chor kennt keine Grenzen, weder bei 
den Liedern, noch beim Spaßfaktor. 
Das bewies der Unterstufenchor der 
Realschule Obrigheim (Chorverband 
Mosbach) einmal mehr beim alljähr-
lichen Musikabend.

Der Chor nahm das am Ende stehen-
de Publikum rasant auf die Reise „Ein-
mal um die Welt“ mit. Surfen auf der 
„Perfekten Welle“ oder mit dem Schiff 
„500 Meilen“ über den Ozean, jedes 
noch so große Ziel wurde musikalisch 
erreicht. 

Stolz war auch Musiklehrer Eric Grun-
wald nach monatelangen intensiven 
Proben auf seinen über 60-köpfigen 
Chornachwuchs. Es machte Spaß zu-
zusehen, mit welcher Begeisterung 
auf der Bühne gesungen, getanzt und 
auch gerappt wurde. Trotz dass es am 
Schluss unweigerlich hieß „Au Revoir“ 
brannte der Chor als Zugabe noch ein 
Feuerwerk aus Endorphinen ab und 
sang die WM-Hymne „Auf uns“, die 
diesmal der Leistung der Schüler galt. 
� eg/ah

Im Chor einmal um die Welt

Ein Feuerwerk aus Endorphinen brannte 
der Unterstufenchor der Realschule Obrig-
heim beim jährlichen Musikabend ab.
� Foto: Stumpf

Neues zum Badischen Jugendchor:
www.badischer-jugendchor.de



16 BAV 5·2015

kalender

9. und 10.5.15
Badischer Chorverband
Frühjahrsarbeitstagung im 
Ortenauer CV (9.)
Chorverbandstag im 
Ortenauer CV (10.)
www.bcvonline.de 

9. und 10.5.15
Breisgauer Sängerbund			
John Sheppard Ensemble Freiburg
Nothern Skies       
19.30 Uhr, Sparkasse Freiburg (9.)
17 Uhr, Augustinum Freiburg (10.)
www.sheppardensemble.de

9.5.15
Obermarkgräfler Chorverband
Männerchor Eichsel 
Jahreskonzert
20 Uhr, Gemeindezentrum 
Rheinfelden-Eichsel

10.5.15
Schwarzwald-Baar-Chorverband
GV Concordia Vöhrenbach
Gemeinschaftskonzert mit 
Akkordeon Spielring Unterkirnach
17 Uhr, katholische Kirche 
Vöhrenbach
www.concordia-voehrenbach.de

11.5.15
Breisgauer Sängerbund			
Gemischter Chor Munzingen 
Neue Chormusik zeitgenössischer 
Komponisten in Zusammenarbeit 
mit der Interessengemeinschaft 
Freiburger Komponisten
17.30 und 19.30 Uhr Stadttheater 
Freiburg
www.gemischter-chor-munzingen.de

31.5.15
Mittelbadischer Sagenkreis
Chorgemeinschaft 
Sasbachwalden-Obersasbach
Patrozinium 

15 Uhr, Pfarrkirche Heilige 
Dreifaltigkeit Sasbachwalden

13.6.15
Kurpfälzer CV Mannheim
GV Mannheim-Neuhermsheim 
Konzert zum 30-jährigen Bestehen
des gemischten Chores
17 Uhr, Evangelisches 
Gemeindezentrum  
Mannheim-Neuhermsheim
www.gesangverein-neuhermsheim.de

13.6.15
Mittelbadischer Sängerkreis
GV Eintracht Fautenbach
„Nostalgie mit Tönen"
Jubiläumskonzert zum 
125-jährigen Vereinsbestehen 
20 Uhr, Festhalle Fautenbach

14.6.15
Chorverband Kraichgau
127.Verbandschortag des 
Chorverbandes Kraichgau
mit Wertungssingen 
9 Uhr, St. Laurentiuskirche/
Stadtparkhalle Bretten
www.chorverband-kraichgau.de

19. und 21.6.15
Breisgauer Sängerbund
Gruppe Dreisamtal
Jubiläum Zarduna – 
Kirchzarten & Zarten
und Zentrale Ehrungsfeier
19.30 Uhr, Talvogtei Kirchzarten
 
19. bis 21.6.15
Badischer Chorverband
Ausbildung Chormentoren
Musikakademie Kürnbach
www.bcvonline.de     

20.6.15
Kurpfälzer CV Mannheim
Makato Ensemble

Chorkonzert „Altes  und Neues 
rund um das Thema Schweden“
19 Uhr, Lukaskirche 
Mannheim-Almenhof
www.makato-ensemble.de

20.6.15
Mittelbadischer Sängerkreis
GV Oosscheuern Baden-Baden
Jubiläumskonzert „110 Jahre GVO“
17 Uhr, Löwensaal 
Baden-Baden-Lichtental

20.6.15
Obermarkgräfler Chorverband
Männerchor Grenzach 
Konzert mit dem Coro Versilia 
zum 175 jährigen Bestehen
19.30 Uhr, Haus der Begegnung 
Grenzach-Wyhlen

20.6.15
Schwarzwald-Baar-Chorverband
MGV Harmonie Pfohren
90 Jahre
Gruppenkonzert Gruppe Ostbaar
20 Uhr, Donauhallen 
Donaueschingen
www. mgv-harmonie-pfohren.de 

20. und 21.6.15
Chorverband Elsenzgau
Querbeat Helmstadt/
Kraichgau Singers Eppingen
Gemeinschaftskonzert
19.30 Uhr, Stadthalle 
Eppingen (20.)
17 Uhr, Schwarzbachhalle 
Helmstadt (21.)
www.querbeat-helmstadt.de

www.kraichgau-singers.de

20. bis 22.6.15
Obermarkgräfler Chorverband
Gesangverein Feuerbach
Jubiläumsfest
150 Jahre Gesangverein/
20 Jahre Kinderchor
Festzelt in Feuerbach
Kandern-Feuerbach

Termine 2015
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24.6.15
Mittelbadischer Sängerkreis
Salt o Vocale Gernsbach
Musik auf der Platanenterrasse
19 Uhr, Schloss Eberstein 
Gernsbach
www.salt-o-vocale.de

26.bis 28.6.15
Chorverband Bruchsal
MGV Liederkranz Neudorf
110-jähriges Bestehen mit 
Chorfestival mit 70 Chören.
Jeweils ganztägig, Pestalozzi-
anlage Graben-Neudorf
www.mgv-liederkranz-neudorf.de

27.6.15
Mittelbadischer Sängerkreis
MGV Liederkranz Kappelrodeck
Open-air-Konzert 
Marktplatz Kappelrodeck
www.liederkranz-kappelrodeck.de

1.7.15
Sängerkreis Pforzheim
Oratorienchor Pforzheim
Psalmenkonzert zwischen Men-
delssohn und 20. Jahrhundert
19 Uhr, Stadtkirche 
Pforzheim
www.oratorienchor-pforzheim.de

3.7.15
Chorverband Karlsruhe
MGV Söllingen mit Frauenchor
Serenade auf dem Kelterplatz
20.30 Uhr, Kelterplatz 
Pfinztal-Söllingen

3. und 4.7.15
Breisgauer Sängerbund

Workshop Gesang & 
Stimmbildung mit Diana Schmidt                              
Eichstetten, Mühlmatten 5, 
Vereinsheim 
www.breisgauer-saengerbund.de/

projekte

4.7.15
Chorverband Bruchsal
 „Singende und klingende Stadt“  
Chorsingen mit Kinder- und 
Jugendchören auf ausgewählten 
Plätzen in Bruchsal
10.30 bis 13 Uhr, Innenstadt 
www.saengerkreis-bruchsal.de

4.7.15
Breisgauer Sängerbund
Frauenchor Voices inTakt Staufen
Jahreskonzert „Mein Schwarzwald: 
Musik, Heimat, Liebe – 
traditionell und modern"
19.30 Uhr, Aula Faustgymnasium 
Staufen
www.frauenchor-staufen.de

4.7.15				       
Breisgauer Sängerbund
Singen mit Kindern – aber richtig
9.00 bis 16 Uhr, Rocca-Saal 
Denzlingen Hauptstraße
www.breisgauer-saengerbund.de/

jugend

4.7.15
Chorverband Bruchsal
Matinee  „95 Jahre Sängerkreis/
Chorverband Bruchsal“ 
10 Uhr, Sitzungssaal Rathaus 
Bruchsal
www.saengerkreis-bruchsal.de

5.7.15
Chorverband Elsenzgau
Kinderchorfest
14 Uhr, Festhalle Stebbach
www.belcantostebbach.de

10.7.15
Chorverband Karlsruhe
Chorverbandgruppe Karlsruhe/

Rheinstetten
Festliches Konzert
19 Uhr, Kirche St. Michael 
Beiertheim
www.saengerkreis-karlsruhe.de 

11.7.15
Sängerkreis Buchen
Nacht der Jungen Chöre 
des Sängerkreises Buchen 
unter dem Motto „Räuber, 
Ritter und Rebellen“
20.30 Uhr, Schloßplatz Hardheim

11.7.15
Kurpfälzer CV Mannheim
Kammerchor Mannheim
Sommer-Nacht-Musik 
Mannheimer Chöre und Künstler 
singen und musizieren zugunsten
der Renovierung der Steinmeyer-
Orgel von 1911
18 Uhr, Christuskirche Mannheim

12.7.15
Chorverband Karlsruhe
JAZZiKA Jazzchor in Karlsruhe
Nacht der Jazzchöre #5 
Pavillon am Schlossplatz
www.jazzika.de 

18. und 19.7.15
Chorverband Karlsruhe
Chorverband Karlsruhe 
präsentiert sich beim 
Stadtjubiläum Karlsruhe mit 
„Tage der 300 Stimmen“
12 bis 18 Uhr, (18.)
10.30 bis 19 Uhr, (19.) beides 
Pavillon am Schloss
www.saengerkreis-karlsruhe.de 

24.7.15
Chorverband Karlsruhe
Germania Spessart
Musical: „Der kleine Tag“ 
zum 750-Jahre-Jubiläum
14 Uhr, Festplatz hinter der 
Schule
www.germania-spessart.de 
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54 Teilnehmerinnen und ein Teilneh-
mer waren der Einladung des Ober-
markgräfler Chorverbands zum Se-
minar „Singen mit Kindern“ gefolgt. 
Schwerpunktthema der Fortbildung 
war „Kinderlieder für jedes Alter und 
jeden Anlass“. 

Das Seminar stellte für die inte-
ressierten Teilnehmer von Kinder-
gärten und Kinderchören der Um-
gebung eine große Bandbreite an 

Nächstes Seminar mit zwei Dozenten geplant

Kinderliedern vor, und zeigte, wie sie 
erarbeitet, erlebt und gestaltet werden 
können. Für den Dozenten Thomas 
Arnold – er studierte Gitarre und Ele-
mentare Musikpädagogik (EMP) an 
der Musikhochschule in Freiburg – 
stellte die große Gruppe eine schwere 
Herausforderung dar. Er zeigte, wie 
das Singen mit Bewegung und Tanz 
gestaltet werden kann und wie Ge-
meinschaftslieder den Kindern ein-
fach beigebracht werden können. Von 

Alle Hände voll zu tun hatte Dozent Thomas Arnold (rechts) beim 
Seminar „Singen mit Kindern“ im Obermarkgräfler Chorver-
band, zu dem 55 Interessierte gekommen waren.� Foto: Mundt

den Teilnehmern wurde besonders 
das Nutzen von Gestik, Mimik und 
Körpersprache (schauspielerische 
Aspekte) das mit einbezogen war, 
geschätzt. 

Lieder, die mit Körperklängen oder 
Instrumenten begleitet werden kön-
nen, waren ein weiterer Schwer-
punkt des Seminars. Die sprach-
lich reizvollen Lieder und Lieder in 
fremden Sprachen, auch speziell 
für Weihnachten, sowie Kanons 
und einfache mehrstimmige Lieder 
für Vorschulalter und elementare 
Lieder und musikalische Spiele für 
unter Dreijährige waren weitere 
Themen.

Auf Grund der großen Resonanz 
werden vom OMCV für den nächs-
ten Kurs ein Dozent für die musika-
lischen Themen und ein Dozent für 
schauspielerische Aspekte engagiert.
� rm

Der Ehrungsabend des Chorverbands 
Hochrhein fand bereits zum zweiten 
Mal in der Klosterschüer in Ofterin-
gen (Wutöschingen) statt. Vorsitzen-
der Reinhold Indlekofer konnte bis 
auf wenige Ausnahmen fast alle lang-
jährigen Sänger und Sängerinnen, die 
zur Ehrung anstanden, begrüßen. 

Eröffnet wurde der festliche Abend 
durch die Sänger des Männergesangs-
vereins Rechberg, die in ihrem Text 
das Motto des Abends „Die Welt ist 
voll Musik“ verkündeten. Ehrenbun-
desschatzmeister Rudolf Spahr erläu-
terte, dass momentan im Chorverband 
66 Vereine mit insgesamt 1019 Män-
ner und 538 Frauen gemeldet sind. Er 
teilte auch mit, dass sich dem Chorver-
band trotz einiger Bemühungen keine 

neuen Vereine angeschlossen haben. 
Erfreulich jedoch war die Zahl der 
Neuzugänge, die einzelne Chöre ver-
zeichneten. Besonders erwähnt wurde 
der Kinder-, Jugend- und Elternchor 
Binzgen, der einen Zuwachs von acht 
Erwachsenen verzeichnen konnte. 

Bürgermeister Georg Eble hatte sich 
für seine Laudatio das Thema Heimat 
zugrunde gelegt und beleuchtete die-
sen Begriff für die heutige Zeit. „In fast 
jeder Gemeinde gibt es Gott sei Dank 
noch Mitbürger, die wie Sie bereit sind, 
aus der Bequemlichkeit und Zurück-
gezogenheit des privaten Lebens he-
rauszutreten und durch vorbildlichen 
Einsatz im Dienste der Allgemeinheit 
die Bürde und Last der Verantwortung 
für das allgemeine Wohl zu überneh-

 33 langjährige Sänger geehrt

chorverband hochrhein

men.“ 33 Sänger wurden ausgezeich-
net. „Spitzenreiter“ waren Hugo Ebner 
und Edwin Mülhaupt, die für 60 Jahre 
Singen geehrt wurden.

An die Heimat erinnerten die Sänger 
des Männergesangsverein Rechberg 
mit ihrem Potpourri aus der Operette 
Schwarzwaldmädel von Leon Jessel. 
Der Chor Let´s fetz aus Bonndorf hat-
te für die Geehrten noch etwas moder-
nere Rhythmen wie „Girls girls girls“ 
oder „Some nights“ und Lieder von 
Herbert Grönemeyer dabei. � lvk

CHORVERBAND HOCHRHEIN
www.chorverband-hochrhein.de
Katharina Reuther
Schulstraße 32 | 79771 Klettgau
Telefon 07742-916 94 69
katharina-reuther@web.de
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Stimmungsvolle Lieder, begeisterte 
Rhythmen und eindrucksvolle Tänze – 
dies sind die drei Säulen traditioneller, 
südafrikanischer Chormusik. Selten 
genug sind wir in unseren Mitteleu-
ropäischen Gefilden in der Lage tra-
ditionelle Afrikanische Musik auf die 
ursprünglichste Art und Weise ken-
nenzulernen. Im Mai und Juni 2016 
allerdings, wird Thabang Mokoena 
aus Südafrika mit einer Chorforma-
tion im Rahmen des 5. Internationa-
len Chorfestivals Baden durch Baden 
tournieren. Hierfür suchen die Veran-
stalter noch Chöre, Verbände oder Or-
ganisationen, die bereit sind, ein Kon-
zert mit diesem Chor zu organisieren. 

Die Sängerinnen und Sänger um 
Thabang Mokoena stammen aus dem 
Township Ratanda, einem Vorort von 
Heidelberg bei Johannesburg in Süd-

Am 14. November wird die Singaka-
demie Ortenau als nächstes großes 
Werk den „Elias“ von Felix Mendels-
sohn Bartholdy in der Klosterkirche 
Erlenbad aufführen. Künstlerischer 
Leiter, Olaf Fütterer: „Der ‚Elias‘ ist bei 
vielen ambitionierten Laiensängern 
sehr beliebt. Die wunderbar roman-
tischen Chorpassagen behält man ein 

afrika.  Der Veranstalter den Internati-
onalen Chorfestivals Baden verspricht 
„großartige Begegnungen zwischen 
Menschen unterschiedlicher Kultu-
ren. Begeistern Sie jetzt Ihr Publikum 
mit diesem hervorragenden Klanger-

Leben lang im Ohr, und sie sind nicht 
allzu schwierig. Wir haben schon zahl-
reiche Anfragen neuer Sängerinnen 
und Sänger, die eigens zum ‚Elias‘ zu 
uns stoßen wollen.“ Nebenbei: Die 
Singakademie Ortenau ist ein regi-
onaler inzwischen rund 70-köpfiger 
Chor mit Aktiven von Baden-Baden 
bis Offenburg. 

Südafrikanischer Chor zu Gast

Singakademie probt für „Elias“

mittelbadischer sängerkreis  |  5. internationalen chorfestivals baden

mittelbadischer sängerkreis  |  singakademie ortenau

Gäste beim 5. Internatinalen Chorfestival Baden sind die Sänger um Thabang Mokoena 
aus Südafrika. Sie suchen noch weitere Konzertmöglichkeiten.� Foto: pr

Die heute rund 70-köpfige Singakademie Ortenau bei Proben in den Illenau-Werkstätten, 
am Klavier der künstlerische Leiter Olaf Fütterer.� Foto: Simon

lebnis. Einen Teil des Marketings wird 
von uns übernommen“. Informatio-
nen: info@mgv1863.de oder Telefon 
0176-20193716.

MITTELBADISCHER SÄNGERKREIS
www.msk-baden-baden.de
Rolf Hitscherich
Schillerweg 18 | 76547 Sinzheim
Telefon 07221-8704 | r.hit@gmx.de

Mit dem Werk vertont Mendelssohn 
in beeindruckender Weise die Ge-
schichte des Propheten Elia aus dem 
Alten Testament der Bibel: Insbeson-
dere Elias Kampf gegen den Götzen-
dienst und die Baalspropheten. Es 
wurde 1846 beim Musikfestival in 
Birmingham in England uraufgeführt 
und fand großen Anklang. Durch den 
alsbald folgenden Tod Mendelssohns 
fand die Komposition in Deutschland 
zunächst nicht so viel Beachtung und 
war in der Hitlerzeit sogar verboten. 
Erst nach und nach wurde der „Elias“ 
wieder entdeckt.

Auch Sängerinnen und Sänger des 
Straßburger Chœur de Saint-Guillau-
me werden wieder mitwirken. Weitere 
Sängerinnen und Sänger, vor allem Te-
nöre, sind sehr willkommen. Die Pro-
ben finden mittwochs, 20 Uhr, in den 
Illenau-Werkstätten in Achern statt (Il-
lenauer Allee 54). Eine Anmeldung ist 
nicht zwingend erforderlich.  � ds
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Doppeljubiläum dreifach gefeiert

chorverband kurpfalz heidelberg  |  
liedertafel leimen/gospelchor bright light

Mit einem Konzert, wie man es sich 
als Liebhaber anspruchsvoller und 
harmonischer Chormusik nur wün-
schen kann, feierten die Sänger und 
Sängerinnen des Leimener Gospel-
chores der Liedertafel Leimen in ihrer 
Heimatstadt den 20. Chorgeburtstag. 
Und das bei drei ausverkauften Kon-
zerten. 

Doch in der Mauritiuskirche stand 
noch ein weiteres Jubiläum im Mittel-
punkt: das der Dirigentin und Chor-
gründerin Claudia Grünberg. Auch sie 
kann auf zwei Jahrzehnte voller Enga-
gement zurückblicken. 

Das Publikum kam in den Genuss ei-
ner musikalischen Darbietung, die auf 
diesem Niveau nur eine über die Jahre 
hinweg zusammengeschweißte San-
gesschar meistern kann. 

Nicht viele Chöre beginnen mehr-
stimmig. Bright Light scheute dieses 
Wagnis aber keineswegs. Gospel-
Evergreens wie „Amazing Grace“ und 
„This Little Light“, Pophits wie „Bar-
bara Ann“, „Africa“, „Happy“ oder die 
Bürgerrechtshymne „We shall over-
come“ waren zu hören. Rhythmik, 
Phrasierung und Intonation passten 
hervorragend zusammen, ebenso wie 
Tempo, Dynamik und Textgestaltung. 
Der besonders intensive Zusammen-

halt des Chores und der Spaß, den die 
Mitglieder bei der Sache haben, sind 
für das Publikum spürbar. Allein die 
Art und Weise, wie Claudia Grünberg 
den Chor dirigiert, ist eine Schau für 
sich. Sie dirigiert, sie lacht, sie tanzt 
vor und lässt das begeisterte Publikum 
an den Gefühlen teilhaben.  � ul

Das facettenreiche „ABBA 
and more-Konzert“ des 
Sängerbunds Rettigheim 
– mit Ehrung langjähriger 
Mitglieder – traf genau in 
Schwarze: Das Publikum 
war restlos begeistert (si-
ehe Titelseite). 

Die beiden eigens aufgebauten Pro-
jektchöre boten vor vollem Haus 
Chorgesang auf hohem Niveau. Fast 
60 Sänger und Sängerinnen, auch 
viele Neulinge, erarbeiteten unter Lei-
tung von Bernhard Reiß flotte Songs 
verschiedener Künstler und ABBA-
Hits. 32 Projektsängerinnen lieferten 
nach dem ruhigen, a cappella-Auftakt 
„Can't help falling in love“ des Stamm-
frauenchors, mit viel Drive, Rhyth-
musgefühl und der nötigen Leich-
tigkeit „I say a little prayer“, „Dream 
a little dream of me“ und „You are 
the sunshine of my life“ gekonnt ab. 
Der Männerchor unter Thomas Hees 
überzeugte mit einer gelungenen Dar-
bietung von „Musica zu Ehren“ bis zu 
Leonard Cohens „Halleluja“. 

Mit seinen versiert vorgetragenen 
Songs führte der gemischte Gast-
chor des Liederkranz Rußheim (Lei-
tung Andrea Wekler) von Frankreich 
(„Tourdion“) über Israel („Tum-Bala-
layka“) bis in die USA („Good News“ 
und  „Goodnight, sweetheart“). 

Den Höhepunkt des Abends bildeten 
die mitreißenden ABBA-Hits des ge-
mischten Projektchors unter Bern-
hard Reiß. Bei „Thank you for the 
music“, „I have a dream“, „Mamma 
mia“ und „Dancing Queen“ sprang 
der Funke sofort über. � bk

Zwei Projektchöre 
begeistern

chorverband kurpfalz 
heidelberg  |  sb rettigheim
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Von Anfang an in die Vollen: unter Chorleiterin Claudia Grünberg zeigte der Gospelchor 
Bright Light bei drei ausverkauften Konzerten sein Können.� Foto: ul

BCV-
TIPP

von Lena Möller, 
Vertrieb Baden vokal:

 „Gerade im Frühjahr werden neue 
Vorstandsteams gewählt. Die Zu-
sendung von Baden vokal an die 
„Neuen“ können Sie selbständig 
hinterlegen. Einfach in der Online-
Bestandserhebung anmelden und 
unter „Funktionärsdaten“ Adres-
sen und Funktionen ändern, lö-
schen oder neu anlegen. Jeder 
Verein erhält fünf Pflichtexem-
plare, weitere Exemplare kosten 
extra. Weiteres auf 
www.bcvonline.de“
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In der Haslacher Stadthalle feierten 
die zahlreichen Zuhörer die beiden 
Gesangvereine MGV Steinach und 
Chorgemeinschaft Haslach bei deren 
Chorkonzert unter der Gesamtleitung 
von Peter Schwörer.

„Singen mit Leidenschaft" hatte Peter 
Schwörer dieses Konzert überschrie-
ben, das eine Auslese der schönsten 
Welterfolge aus Opern, Musicals und 
vielen bekannten Melodien bot. Simo-
ne Graff, Vorsitzende des MGV Stein-
ach, übernahm die Moderation, Inessa 
Schwidder begleitete am Flügel. Mit 
dem geistlichen Lied „Die Himmel 
rühmen" und dem ausdrucksstarken 
„Zigeunerchor" hatten beide Chöre ei-
nen klangvollen Auftakt. Die Männer-
chöre aus Steinach und Haslach gefie-
len mit „Der fliegende Holländer" und 
dem Jägerchor aus „Der Freischütz". 
Die Haslacher Chorgemeinschaft 
stimmte „Ich bete an die Macht der 
Liebe" an. Auch die beiden Frauen-
chöre aus Steinach und Haslach wuss-
ten zu begeistern mit „New York,  New 
York" und „Over The Rainbow". Einen 

Bereits zum zweiten Mal fand in 
Kraichtal-Gochsheim im Graf-Eber-
stein-Schloss das „Wandelkonzert – 
Ursprung und Entwicklung" statt. 

Unter der Leitung von Matthias 
Böhringer, der mit viel Fingerspit-
zengefühl das Sinfonieorchester der 
DHBW Karlsruhe und den Meister-
chor proVocal zusammenführte, wur-
de dem Publikum wieder in mehreren 
kleinen Konzerten an verschiedenen 
Orten ein ganz besonderer Ohren-
schmaus geboten. Der Startpunkt 
wurde in der Kirche mit Mendels-
sohn-Bartholdys „Der 100. Psalm“ so-

musikalischen Höhepunkt setzte der 
gemischte Chor Steinach mit „In der 
Straße wohnst du" und „Ich hätt‘ ge-
tanzt heut Nacht" aus dem Broadway-
Musical „My fair Lady". Bei der Chor-
gemeinschaft Haslach durfte eine 
Hommage an den verstorbenen Enter-
tainer Udo Jürgens nicht fehlen. Der 
junge Haslacher Chor Sing for Fun 
unter Leitung von Eva-Maria Götte-
Schmid trug mit "Fields of Gold" und 
„Ich will keine Schokolade" von Trude 

wie Orchesterwerken gesetzt. Danach 
wandelte das Publikum geteilt in zwei 
Gruppen zu unterschiedlichen Kon-
zerträumlichkeiten ins Schloss, wo 
die Zuhörer mit zwei singenden „Ca-
tering“- Chören und Häppchen sowie 
einem Gläschen Sekt empfangen wur-
den. Auch proVocal teilte sich und bot 
im oberen Stockwerk des mit Kunst-
werken dekorierten Schlosses Pop-
songs wie „Happy" von P. Williams, 
dem bekannten „You raise me up" und 
„Angels" von R. Williams. Im Wechsel 
spielte dort ein Streichquartett Tan-
gos. Ein Stockwerk tiefer gab der an-
dere Teil des Chores drei „Schottische 

Leidenschaftliche Auftritte

Erfolgreiches Wandelkonzert 

chorverband kinzigtal  |  mgv steinach / chorgemeinschaft haslach

chorverband kraichgau  |  
gv sängerbund münzesheim/provocal

Die beiden Männerchöre von Haslach und Steinach gefielen unter anderem mit „Der flie-
gende Holländer“.� Fotos: Heppner

Herr zum Erfolg des Konzertes bei. 
Zum Finale trafen sich alle Chöre auf 
der Bühne, um mit dem ergreifenden 
Liebeslied „Lenas Sang-Fly with me" 
und dem Hit der Band Secret Garden 
„You raise me up" einen großartigen 
Schlusspunkt zu setzen. � ww

Lieder" in Arrangements von L.v. Beet- 
hoven und das Stück „Londonderry 
Air" zum Besten. Im Rittersaal des 
Schlosses spielte ein Bläserquintett. 

Der Chor beendete das außergewöhn-
liche Konzert bei nun nächtlicher 
Stimmung wieder in der Kirche mit 
„Bleibe, Abend will es werden" (Be-
cker) und „Immortal Bach" (Bach/
Nystedt). Begleitet von Lichteffekten 
wurde die Musik wieder vom Orches-
ter übernommen. Die Zugabe vor 
vollem Haus war das gemeinsam vor-
getragene „Verleih uns Frieden" von 
Mendelssohn-Bartholdy. � pr/tvh

CHORVERBAND KINZIGTAL
www.cv-kinzigtal.de
Wilfried Weis
Schulstraße 3 | 77776 Schapbach
Telefon 07839-394 | wilfried_weis@web.de

CHORVERBAND KRAICHGAU
www.chorverband-kraichgau.de
Thomas von Haefen
Obere Torstraße 38a | 76703 Kraichtal
Telefon 07250-331294
thomas.von.haefen@freenet.de
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sängerkreis pforzheim

�

3Drei Fragen an…
…Beate Dufke-Falkenstein,  

neue Vorsitzende des Sängerkreises 
Pforzheim

Baden vokal: Aus wel-
cher Motivation he-
raus haben Sie den 
Vorsitz im SK Pforz-
heim übernommen?

Dufke-Falkenstein: Der Chorge-
sang begleitet mich als Sängerin 
seit meiner frühesten Kindheit. 
Unsere Gesangvereine sind eine 
bedeutende Säule der Kultur in 
unserem Land. Da war es für mich 
sehr reizvoll, mit diesem Amt über 
das Singen hinaus Verantwortung 
zu übernehmen.

Baden vokal: Was zeichnet ihrer 
Meinung nach den SK Pforzheim 
aus?
Dufke-Falkenstein: Unsere Sän-
gerjugend! Einmalig im Badischen 
Chorverband hat die Jugend im 
SK Pforzheim eine eigenständige 
Verwaltung. Dieses Modell hat sich 
bewährt und dafür gesorgt, dass 
eingefahrene Strukturen aufgebro-
chen wurden und werden.

Baden vokal: Welche Ziele streben 
Sie als Vorsitzende in ihrem neuen 
Amt an?
Dufke-Falkenstein: Einerseits 
möchte ich gerne die Verjüngung, 
die in unserer Kreisverwaltung 
stattgefunden hat, in unsere Ver-
eine hineintragen. Das Singen im 
Chor soll für junge Menschen at-
traktiv sein und so wollen wir auch 
freie, junge Chorgruppen in un-
seren Kreis einbinden und ihnen 
die soziale Wärme, die eine solche 
Gemeinschaft zu bieten hat, vermit-
teln. Andererseits möchte ich, ge-
meinsam mit meinen Verwaltungs-
kollegen, Servicepartner für unsere 
Mitgliedsvereine sein und ihnen in 
allen den Verein betreffenden Fra-
gen beratend zur Seite stehen.� rw

Chorwochenende am Kaiserstuhl

breisgauer sängerbund  |  chorgruppe kaiserstuhl

Wie in jedem Jahr treffen sich die Ge-
sangvereine vom Kaiserstuhl an einem 
Wochenende, um gemeinsam zu mu-
sizieren. Freitag- und Samstagabend 
stellen sie nicht nur ihre Literatur vor, 
auch neu engagierte Dirigenten wer-
den hier aufmerksam „beäugt“. 

In diesem Jahr boten 27 Gesangsen-
sembles und zwei Grund- beziehungs-
weise Hauptschulchöre ein bunt ge- 
mischtes Programm: von Klassik über 
bekannte Schlager, Popularmusik, 
Trinklieder und vieles mehr. Es wa-
ren über 1000 Sänger, die sich auf der 
Bühne abwechselten. Der Sonntagvor-
mittag ist dem gemeinsamen Gottes-

dienst gewidmet. 
So einen speziell 
auf das Chorfest 
abgestimmten Gottesdienst 
hatten die Sänger noch nicht erlebt. 

Die Glückwünsche vom Deutschen 
und Badischen Chorverband für die 
Jubilare überbrachte BRS-Präsident 
Hans-Peter Hartung, unterstützt von 
den Gruppenvorsitzenden Erwin Vo-
gel und Willi Ritter. Zu den Ehrungen 
der Frauen sprach Vizepräsidentin 
Roswitha Panknin verbindende Worte 
und plauderte aus der Gründungszeit 
der Frauchenchöre. 

Zwölf Vereine meldeten 34 Jubilare 
und Jubilarinnen zur ersten Zentra-
len Ehrungsfeier an: fünf für 25 Jahre, 
zwölf für 40 Jahre, acht für 50 Jahre, 
drei für 60 Jahre, fünf für 65 Jahre 
und Maria Nutto für 70 Jahre Singen. 
Sie war die älteste aktive Sängerin. 
Im Jahr 1945 begann sie im Kirchen-
chor in Amoltern am Kaiserstuhl und 
wechselte später in die Chorgemein-
schaft Amoltern. Noch heute ist sie 
bei den Konzertauftritten des Chores 
dabei. � rpa

1000 Sänger der Chorgruppe Kaiserstuhl trafen sich zum Chor-
fest. Mit dabei auch ein Grundschulchor.� Fotos: Panknin

Maria Nutto

BREISGAUER SÄNGERBUND
www.breisgauer-saengerbund.de 
Roswitha Panknin
Emmendinger Straße 16 | 79211 Denzlingen
Telefon 07666-5841 
r.panknin@archetextur.de

SÄNGERKREIS PFORZHEIM
www.sk-pf.de
Regina Wacker | Buchenweg 6 
75248 Dürrn | Telefon 07237-7959 
regina@wackerhome.de
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Im Januar 2005 trat die Mannheimer 
Musikerin Claudia Böhmer stürmisch 
in das Leben der Damen von Plank-
Ton und sorgt seither mit ihrem Di-
rigat für abwechslungsreichen und 
anspruchsvollen Singgenuss sowohl 
in den eigenen Reihen als auch für ein 
breit gefächertes Publikum. 

Dies stellte der Frauenchor beim aus-
verkauften Jubiläumskonzert wieder 
unter Beweis. Energiegeladen erklan-
gen Songs wie „It´s Raining Men“,  
„Respect“ oder „We Go Together“, 
dagegen gefühlvoll „And So It Goes“, 
„Someone Like You“ oder „I´ll Stand 
By You“ und nicht zuletzt stimmgewal-
tig Mirko (das allererste Stück, deutsch 
und a cappella, das Böhmer im „Vor-
stellungsgespräch“ einübte), „Ain´t 
Nobody“, „Viva La Vida“ und „Let It 
Rain“. Der Titel der Zugabe – „Happy“ 
– sagte alles: Singen macht glücklich, 
jedenfalls kam angesichts der guten 

Die Singgemeinschaft ließ mit einem 
Kirchenkonzert in der Pfarrkirche in 
Gissigheim ihr Jubiläumsjahr mit be-
sinnlichen Texten und ansprechenden 
Weisen, mit Instrumentalmusik, 
Trommelrhythmen und Solodarbie-
tungen ausklingen. Die Besucher 
waren begeistert von der stimmungs-
vollen Atmosphäre und dem dargebo-
tenen Programm, das unter Leitung 
von Mechthild Geiger profihaft vor-
bereitet und durchgeführt wurde. Auf 
eine Großleinwand wurden entspre-
chende Bilder und auch Texte zum 
Mitsingen projiziert.

In passenden Choreographie zogen 
zu Beginn die Sängerinnen und Sän-
ger in der nur minimal beleuchteten 
Kirche bis zu den Stufen des Altar-
raumes, wobei sie an den Bänken 

Laune der Sängerinnen und der Chor-
leiterin daran kein Zweifel auf. Die 15 
ausgewählten Stücke hatten alle einen 
Bezug zum Leben von Böhmer oder 
ihrer Arbeit mit Plank-Ton und wur-
den wie immer auswendig und dyna-
misch, teilweise auch mit Choreogra-
phie, vorgetragen. Solistisch glänzten 
Celine Riebe und Tanja Keilbach aus 
den eigenen Reihen. � Gi/hgü

brennende Kerzen aufstellten und zu-
sammen mit den Besuchern einen Ka-
non sangen. Ganz still war es  bei dem 
Lied „Menschen auf dem Weg in die 
dunkle Nacht“, das die Singgemein-
schaft zusammen mit Flöten und Gi-
tarrenklängen darbot. Zwischen den 
Texten wie „Aufbruch zur Hoffnung“, 
„Das Geflüster der Könige“, „Träume“  
und „Lichtstrahlen“ steigerten sich 
die Liedvorträge bis zum „Jubilate“ in 
höchste Töne. Fast volksliedhaft klang  
mit Akkordeonbegleitung „Zumba, 
zumba, welch ein Singen“. � rh

Dynamisch und voller Freude

Stimmungsvoller Abschluss

chorverband kurpfalz schwetzingen  |  plank-ton

sb badisch franken  |  singgemeinschaft gissigheim

Einen Querschnitt ihrer zehnjährigen Chorleitertätigkeit bei Plank-Ton lieferte Claudia 
Böhmer beim Jubiläumskonzert ab.� Foto: privat

CHORVERBAND KURPFALZ SCHWETZINGEN
www.chorverband-kurpfalz-schwetzingen.de
Heidemarie Günther
Am Ungersgarten 12
68723 Plankstadt | Telefon 06202-139238
otto.p.guenther@t-online.de

SÄNGERBUND BADISCH FRANKEN
www.saengerbund-badisch-franken.de
Reinhard Haas 
Heckfelder Str. 14 | 97922 Lauda-Oberlauda
Telefon 09343-4191
reinhardhaas@gmx.net

Wussten 
Sie schon ...
…	dass der britische Popsänger Robbie 
Williams zwei Songs mit dem let-
tischen Männerchor Gaudeamus 
aufgenommen hat?  Einen Tag nach 
seinem Auftritt in Riga sang er die 
beiden Stücke im Tonstudio des let-
tischen Radios ein. Die Lieder sollen 
frühestens im kommenden Jahr ver-
öffentlicht werden, berichtete der let-
tische Rundfunk. Das Management 
des Popsängers sei über den Konzert-
veranstalter an den Chor herangetre-
ten, sagte Dirigent Ivars Cinkuss.�

…	dass der Bayerische Rundfunk die 
originellste Umsetzung von Händels 
Halleluja prämiert? Bis zum 30. 
Juni können Chöre ihre ganz spezi-
elle Perfomance des Halleluja-Chores 
aus Händels Messiah per Video prä-
sentieren- egal ob original, verswingt, 
gerappt oder gerockt. Info: 
www.br.de/radio/br-klassik/themen/
swing-hallelujah-100.html� ivo
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Als gelungen erwies sich einmal 
mehr die Kombination von Theater- 
und Konzertveranstaltung an einem 
Abend. Vor voll besetzten Stühlen des 
Gasthaus-Saales eröffnete der Gesang-
verein Schönenbach mit Frühlingslie-
dern den Abend.  

Vor 16 Jahren gründete Dirigent Ale-
xander Losert den Frauenchor Harmo-
nixen mit Sängerinnen aus Grombach 
und Obergimpern und man kann mit 
Fug und Recht behaupten, dass es das 
Beste ist, was beiden passieren konnte. 
Aus homogen klingenden Stimmen 
und dirigentischem Geschick formte 
sich beim Konzert unter dem Mot-
to „You raise me up“ ein Programm 
mit hochkarätigen Spirituals, neuem 
christlichem Liedgut und ausgewähl-
ten Sakro-Pop-Stücken. 

Auszüge der Lorenz Maierhofers Gos-
pelmesse „Body & Soul“ säumten 
echte Hochkaräter wie „Gabriellas 
Sång“ aus dem Film „Wie im Him-
mel“ oder Bette Midlers Powerballade 
„From a distance“. Und selbst bei den 
leisesten Passagen verstanden es auch 
die begleitenden Musiker, Andreas 

Darunter klassische Melodien wie  
der Frühlingsruf  „Wacht auf, ihr Tä-
ler" von L. v. Beethoven, oder „Im 
Frühling“ nach einer Mozartmelo-
die, gesetzt von Roman Zybal. In 
den Frühling eingestimmt wurde das 
Publikum durch Lieder aus der Lied-

Hemmer am Klavier und Roland 
Deutschmann an der Bassgitarre und 
die gefühlvoll aufspielende Geigerin 
Elisa Losert den Chor im Mittelpunkt 
zu belassen. „Deine Liebe“ von Tore W. 

Vorsitzender mit Taktstock

Strahlend und erhebend

schwarzwald-baar-chorverband  |  gesangverein schönenbach

chorverband elsenzgau  |  harmonixen grombach

kantate „Singend durch das Jahr“ von 
Willy Trapp. Das Besondere an diesem 
Konzertabend war, dass der Vorsitzen-
de Lothar Dilger auch die Rolle des 
Chorleiters übernahm und den Takt-
stock schwang. „Ich wäre zwar lieber 
weiterhin „nur“ der Vorsitzende….“, 
betonte er in der Begrüßungsrede. 
Er hoffe, dass sich in absehbarer Zeit 
eine Lösung finden lässt, nachdem die 
bisherige Chorleiterin, auch erst vor 
wenigen Monaten nach dem Weggang 
des langjährigen Leiters Alois Huber 
verpflichtet, aus familiären Gründen 
pausiert. Der Chor hast seine Sache 
gut gemacht und in gewohnter Manier 
alle Stücke a cappella vorgetragen.�bwi

Aas führte den Konzertbogen schließ-
lich kraftvoll und ausdrucksstark zum 
Gipfel. Ein eindrückliches Konzert, 
das noch lange mit der Zugabe „Dein 
Segen leuchtet“ nachklingt. � eg

SCHWARZWALD-BAAR-CHORVERBAND
www.schwarzwald-baar-chorverband.de
Birgit Winskowski 
Hagenreutestraße 22 | 78147 Vöhrenbach  
Telefon 07727-1494 | biwin@t-online.de

Den Frühling sangen im Schwarzwald die Frauen und Männer des Gesangvereins Schö-
nenbach herbei.� Foto: privat

Erhebend und belebend zugleich: die Harmonixen Grombach bei ihrem Sakro-Pop-Kon-
zert.� Foto: Baumann

CHORVERBAND ELSENZGAU 
www.chorverband-elsenzgau.de
Eric Grunwald
Eichendorffstraße 8 | 74925 Epfenbach
Telefon 07263-400228 | dergruni@gmx.de
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Mit mächtigem Klang entfaltete sich 
der „Gefangenenchor“ aus Nabucco 
in die gespannte Stille. Dieser erste 
Liedbeitrag stand schon am Beginn 
der Liaison zwischen Friedemann 
Buhl und dem MGV Bargen im Ja-
nuar 1975. Bereits 40 Jahre leitet der 
damalige Musikstudent und spätere 
Musikhochschuldozent nun den Bar-
gemer Männerchor. Dennoch stellte 
das Konzert „Auf uns“ keine Zeitrei-
se der letzten Jahrzehnte dar sondern 
war eine Präsentation des Vereins im 
gegenwärtigen Umbruch. Nach zwei 
durchgeführten Sängerwerbungen 
sind viele neue und junge Sänger 
dazu gestoßen, was den Chor mit 40 
Aktiven zu einem der größten Män-
nerchöre im Chorverband Elsenzgau 
macht.

Mit dem Lied „Altes Fieber“ von den 

Viele Mitwirkende, ein ganzer Saal 
voller Besucher und zwei gigantische 
Konzerte: Der Liederkranz Sinsheim 
und sein junger Ableger Power of 
Voice zeigten einmal mehr, dass sie 
modern, originell und vor allem pro-
fessionell können. „It's showtime" 
stand in großen Lettern über der Büh-
ne und deutete die enorme Bandbrei-
te von Musical-Auszügen, deutschen 
Klassikern, englischsprachigen Hits 
bis zu modernen Songs an. Unter der 
Leitung von Sabine Ortelt boten die 
Chöre einen Abend, der trotz vieler 
Mitwirkender, den Solisten Holger 
Ries und Daniela Lobitz, der Arnulf 
Lück-Band und einer Showdance-
Gruppe aus einem Guss war. Doch es 
wurde beileibe nicht nur gesungen: 
mit Blitzgewitter und Regenprasseln 
ebneten die Musiker den Weg zum 
Lied „True Colors". 

Toten Hosen spiegelten die Sänger wi-
der, was sie beim Gesang erleben. Und 
genau darin liegt auch das Geheimre-
zept von Chorleiter Friedemann Buhl, 
dass das Liedgut genau dem Lebens-
gefühl der Sänger entspricht. So auch 
das romantische „Halt mich“ von Her-

Während der Stammchor im zweiten 
Teil zwei Schwergewichte der deut-
schen Chorliteratur, „Veronika, der 
Lenz ist da" und den „Badewannen-
song“ in klassischer Form vortrug, 
überzeugten Songs wie „So lang man 
Träume noch leben kann" oder „Swing 

Für jedes Dirigentenjahr ein Sänger

Showtime im Chorformat

chorverband elsenzgau  |  mgv eintracht bargen

chorverband elsenzgau  |  power of voice sinsheim

bert Grönemeyer oder „Hallelujah“ 
von Leonard Cohen. Doch nicht nur 
die Herren bringt Friedemann Buhl 
zum Singen, es gelang ihm auch die 
Festdamen der 100-Jahr-Jubiläumsfei-
er zu einem mehrstimmigen Ständ-
chen zu mobilisieren. Glücklich zeigte 
sich auch der erste Vorsitzende Hel-
mut König: „40 Jahre Höhenflug mit 
Friedemann Buhl, ein Glücksfall für 
unseren Männergesangverein“. Als 
Zugabe durfte das Paradestück „Son-
ne in der Nacht“ nicht fehlen.� eg

the Prelude" mit stimmgewaltiger 
Wucht beider Chöre. Unterstützung 
gab es aus weiteren gut gestimm-
ten Kehlen: erstmals arrondierte der 
Neckarbischofsheimer Chor Next Ge-
neration unter Wolfram Theis am Kla-
vier die Sänger aus Sinsheim. � eg

Der MGV Bargen immer noch auf dem Höhenflug dank der 40-jährigen erfolgreichen  
Chorarbeit von Friedemann Buhl� Foto: Ohlheiser

Mit unvergessenen Ohrwürmern brillierten die vereinten Chöre Power of Voice, Lieder-
kranz Sinsheim und Next Generation Neckarbischofsheim.� Foto: Rudolph
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Bei der achten Auflage des Konzert- 
und Ehrungsabends des Chorver-
bandes Mosbach wurden 51 Sänge-
rinnen und Sänger in würdevollem 
Rahmen mit Ehrenurkunden und 
Ehrennadeln des Badischen sowie des 
Deutschen Chorverbandes bedacht. 
Standing Ovations gab es bei der Aus-
zeichnung in der „Königsklasse“ für 
elf Sängerinnen und Sänger, die für 60 
und 65 Jahre Singen im Chor geehrt 
wurden.

Verbandsvorsitzende Claudia Starke 
freute sich über lobende und humor-
volle Grußworte der Ehrungspaten 
MdB Alois Gerig, MdL Peter Hauk, 
Landrat Achim Brötel, Bürgermeister 
Michael Keilbach sowie von Maria 
Löhlein-Mader, Vizepräsidentin der 
Badischen Chorverbandes. Michaela 
Hügel und Christof Roos führten ge-
konnt durch das Programm und ver-
sorgten das Publikum mit reichlich 
Informationen.

Musikalisch umrahmt wurde die Fest-
veranstaltung vom Kinderchor Koli-
bri der Musikschule Mosbach, dem 
Rock- und Popchor Sing a Song aus 
Obrigheim, dem Männerchor des 
Gesangvereins Balsbach sowie den 
Sängern des MGV Liederkranz Sulz-

bach. Außerdem präsentierte der Pro-
jektchor des Chorverbandes Mosbach 
sein aktuelles Choreographie-Projekt 
erstmalig der Öffentlichkeit. Mit dem 
gemeinsamen Badner Lied wurde der 
Ehrungsabend beschlossen.� ah

Achte Auflage des Konzert- und 
Ehrungsabends 

chorverband mosbach

Ein wenig Show kann einem Chor nicht schaden: das bewiesen die Männer aus Balsbach 
beim Ehrungsabend in Mosbach.� Foto: privat

�

Chorverband Kurpfalz Heidelberg
60 Jahre im Chor aktiv:
Sigmar Damm (Wieblingen)

Chorverband Kinzigtal
70 Jahre im Chor aktiv:
Fridolin Neumaier  
(Unterharmersbach)

Sängerbund Badisch-Franken
60 Jahre im Chor aktiv
Oskar Bach, Robert Schlör  
(Großrinderfeld)

65 Jahre im Chor aktiv
Julian Weismann (Großrinderfeld)

Bodensee-Hegau-Chorverband
65 Jahre im Chor aktiv
Albert Wildmann (Liggersdorf)

Chorverband Karlsruhe
60 Jahre im Chor aktiv:
Reiner Heinold (Grünwettersbach)

65 Jahre im Chor aktiv:
Helmut Stern, Gerlinde Groß  
(Eggenstein)

Chorverband Kraichgau
65 Jahre im Chor aktiv:
Willi Schnäbele (Wössingen)

Breisgauer Sängerbund
60 Jahre im Chor aktiv:
Josef Schätzle, Eugen Hug 
(Freiburg-Waltershofen), Rudolf 
Behringer (Menzenschwand), Udo 
Schätzle-König (Winden im Elztal)

Ortenauer Chorverband
60 Jahre im Chor aktiv:
Edgar Moritz (Sulz), Else Sen-
ker, Ernst Moritz Huber, Werner 
Scheurer (Offenburg), Rudolf 
Bauert, Helmut Bürkle (Nieder-

Ju
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news  |  leute

CHORVERBAND MOSBACH 
www.chorverband-mosbach.de 
Achim Haag | Ebertsgarten 15 
74847 Obrigheim-Mörtelstein
Telefon 06262-4325 | a.haag@kk.enbw.com

Wussten 
Sie schon ...
…	dass der Konzertchor Berliner Pä-
dagogen einen Partnerchor in Ba-
den für einen gemeinsamen Auftritt 
sucht? Der Lehrerchor ist zwischen 
dem 21. und 25. Oktober mit dem 
Bus auf Reisen nach Straßburg und 
würde gerne in dieser Zeit mit einem 
Gemischten Chor aus der Umgebung 
ein Begegnungskonzert gestalten. Die 
Berliner tragen ihre Kosten selbst. Ein 
Gegenbesuch in Berlin ist angedacht. 
Kontaktaufnahme unter:  
fipslange.berlin@gmx.de
Info: www.lehrerchor-berlin.de � ivo



27BAV 5·2015

leute

�
schopfheim), Hermann Röschlein 
(Bohlsbach), Franz Ziegler  
(Durbach)

65 Jahre im Chor aktiv:
Ewald Wiegert (Sulz), Willi Litterst, 
Reinhold Schley (Zell-Weierbach), 
Richard Junker, Konrad Oßwald 
(Schutterwald), Wendelin Werner 
(Durbach)

Chorverband Elsenzgau
60 Jahre im Chor aktiv:
Erwin Bohn (Grombach)

Obermarkgräfler Chorverband
60 Jahre im Chor aktiv:
Fritz Elsäßer (Steinenstadt), Bruno 
Manogg (Münchhof), Erika Plath 
(Zienken)

65 Jahre im Chor aktiv:
Berta Lämmlin, Anneliese  
Nußbaumer (Zienken)

Mittelbadischer Sängerkreis
60 Jahre im Chor aktiv:
Gerhard Schemel (Windeck), 
Hubert Leuchtner, Herbert Zoller 
(Iffezheim), Marita Christ (Bühl), 
Wendelin Metzinger, Lena Kopf 
(Ottersweier), Heinz Graf (Ren-
chen), Eugen Meier (Sasbach), 
Oswald Friedmann (Stollhofen), 
Alfred Bär (Önsbach)

65 Jahre im Chor aktiv:
Franz Lorenz, Walter Schmalz  
(Iffezheim), Karl Ebert (Ober-
achern)

70 Jahre im Chor aktiv:
Martha Bertalanffy (Achern)

Chorverband Kraichgau
60 Jahre im Chor aktiv:
Siegfried Oberst (Unteröwisheim)

Chorverband Mosbach
60 Jahre im Chor aktiv:
Heinrich Bayer, Karl Bender, Karl 
Mohring (Lohrbach), Heinz Veith 
(Asbach), Hubert Keller (Sulz-
bach), Walter Frick (Obrigheim)

65 Jahre im Chor aktiv:
Josef Obermayer (Billigheim), 
Wilfried Hammel (Katzental), Adolf 
Heck (Sattelbach), Oskar Schmitt 
(Balsbach), Josef Schork (Robern)

Wussten 
Sie schon ...
…	dass die Chorstiftung NRW zwi-
schenzeitlich ein Kapital von 149 
826 Euro hat? Die vom ChorVer-
band Nordrhein-Westfalen ins Leben 
gerufene Stiftung speist sich unter 
anderem aus einem Stiftungsbeitrag 
von 50 Cent aller Teilnehmer und Be-
sucher des des Leistungssingens und 
durch ein innovatives Internetportal: 
wer über dieses Portal einen Händler 
auswählt und bei diesem etwas kauft, 
löst automatisch eine Zahlung des 
Umsatzanteiles an die Chorstiftung 
aus. Info: www.chorstiftung.de �  ivo

Glückwünsche zuhauf gab es, auch von den Sän-gern des Liederkranzes Kirrlach (Chorverband Bruchsal), für den Ehrendirigenten Musikdi-rektor (FDB) Gerhard Wind, zu dem der Kontakt nie abgerissen ist. In bester Verfassung feierte Wind, Bundeschorleiter a.D. des Badischen Chorverbandes,  seinen 87. Geburtstag. Groß war die Freude des Jubi-lars über die gesanglichen Darbietungen zu seinem Festtag. Nach einer Ansprache von Ehrenvorstand Max Oechsler, der die erfolgreichen Jahre des Chores unter Leitung von Gerhard Wind in Erinnerung brach-te, wurden etliche Lieder gesungen – und Gerhard Wind sang kräftig mit.               pf/Foto: privat

Höchste Auszeichnungen des 

Badischen Chorverbands gab 

es für mehrere verdiente, treue 

und pflichtbewusste Chormitglieder 

der Liederhalle Karlsdorf (Chorverband 

Bruchsal). Die Präsidentin des Chor-

verbands Bruchsal, Christa Leidig, hob 

das Engagement der Geehrten hervor-

hob. Die höchsten Auszeichnungen 

für 65 Jahre Chorgesang erhielten 

Vizechorleiterin Bertl Fischer und  

Karl-Heinz Gern.                  

               ber/ Foto: Schmidhuber

Seit 1978 ist Gerlinde Groß von 

der Chorgemeinschaft Lieder-

kranz Eggenstein (Chorverband 

Karlsruhe)  Kassenverwalterin des 

Chorverbandes Karlsruhe.  

Sie wurde jetzt vom Vorsitzenden der 

Chorverband-Gruppe Hardt, Wolfgang 

Weisel,  im Auftrag des BCV für 65 

Jahre Singen im Chor ausgezeichnet 

und geehrt. Die Jubilarin ist in Sänger-

kreisen eine anerkannte Fachfrau und 

besucht regelmäßig Veranstaltungen 

innerhalb der Chorverband-Gruppe. 

Seit 1992 singt sie zudem in der 

Gesangsgruppe Belcanto Eggenstein, 

einem Konzertchor des BCV         

we/Foto: privat
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Noten und mehr · Noten und mehr
Europäische Kinderlieder

25 Kinderlieder aus Europa sind in die-
sem kleinen, handlichen Bändchen zu-
sammengefasst und heiter illustriert. 
Neben der Originalsprache findet sich 
auch jeweils die deutsche Übersetzung 
als einfacher, singbarer Text direkt im No-
tenbild. Außerdem sind die Kinderlieder 

in Englisch, Französisch, Italienisch, Polnisch, Russisch, 
Spanisch und Türkisch übersetzt. 

Die Kinderlieder sind nach Ursprungsländern angeord-
net. Das ideale Büchlein also für Gruppen, Schulklassen, 
Kindergärten mit Kindern verschiedenster Nationalitäten. 
Gemeinsam können die Lieder gesungen werden und je-
der lernt vom anderen etwas. Singen verbindet. Erzieher 
an Kindertagesstätten und Grundschullehrer haben ein Ex-
emplar des Buches vom Kultusministerium Baden-Württ-
emberg erhalten. Im Internet unter www.carus-verlag.
com/2421 werden kostenlose Aussprachehilfen zu den Lie-
dern angeboten. 

Herausgeber Franz Schlosser, Illustrator Christopher Corr, 
„Singen verbindet – Europäische Kinderlieder“, Carus Ver-
lag, 96 Seiten, 20 farbige Illustrationen, Paperback, ISBN: 
978-3-89948-226-3, Preis: 9,95 Euro

capella scan & play 

„Auf so ein Programm haben alle 
Sängerinnen und Sänger gewar-
tet: capella scan & play scannt 
Ihre Noten und spielt sie vor“  
– das jedenfalls behauptet die 
capella-software GmbH. Mit der 

Software kann man Noten einscannen oder auf einem pdf-
Dokument lesen, erkennen und vorspielen lassen. Dem-
nach macht capella scan & play beispielsweise alleiniges 
Üben der Stimme zuhause möglich – ohne Chorleiter und 
ohne Klavier und ohne vom Blatt singen zu können. Mit 
dieser kleinen Version kann man Noten nicht exportieren 
und weiter bearbeiten, sondern nur anhören. Das Ergeb-
nis der Erkennung und Ihrer Nachbearbeitung kann capel-
la scan & play intern speichern und es steht damit später 
wieder im Programm zur Verfügung. Der Hersteller räumt 
Grenzen der Erkennung ein, spricht jedoch von einer üb-
licherweise 100prozentigen Erkennung der Vorlagen, bei 
schwierigen Vorlagen immerhin noch von 97 Prozent. 
Korrekturen können mit intelligenten Werkzeugen selbst 
vorgenommen werden. Die Nachbearbeitung einer Par-
titurseite dauert bei 97 Prozent Erkennung laut Anbieter  
in der Regel weniger als eine Minute. Im Vergleich dazu 
dürfte das Abtippen eines Notenblattes je nach Arbeits-
tempo 20- bis 100mal so lange dauern wie das Einscannen 
und Nachbearbeiten. Unklar bleibt, weshalb der Hersteller  
capella mit nur einem p schreibt…

Die Software kostet 28 Euro. Infos und Bestellung unter
wwww.capella.de oder bei der capella-software AG, 
Tel. 05608 3923, E-Mail: info@capella.de

Chormusik in
Im  Mai und Juni sind in der Sendung  „Musik aus dem Land" 
in SWR4 Baden-Württemberg sonntags ab 18 Uhr folgende 
Chöre und Ensembles zu hören:

 10. Mai: Fine art Music, Brühl (Baden), Männergesang-
verein Sängerlust Mittelbiberach
 17.  Mai: Jugendkantorei Rothenberg, Katholischer  
Kirchenchor Hausen am Tann
 31. Mai: Edinger Chöre, Ladenburg, Stuttgarter Hymnus-
Chorknaben
 7. Juni: Vierteleschlotzer Wehr, Rhythmicals Esslingen

Änderungen vorbehalten

Sonntags heißt es in SWR4 Baden-Württemberg Uhr zwei 
Stunden lang: „Musik aus dem Land". In dieser Sendestre-
cke stehen Musikanten und Sänger aus Baden-Württemberg 
im Mittelpunkt. Wer mit dabei sein möchte kann sich mit 
einem Tonträger bewerben. Bitte senden an: SWR4 Baden-
Württemberg, „Musik aus dem Land", z.Hd. Edi Graf, Post-
fach, 70150 Stuttgart

Des Rätsels Lösung aus 4/2015

J N K G X S G R Q K S Z T S B P D S K
S P F G H E U B E R G E R E O U D C S
R A Y M O N D J H K J O R U A Q N H C
L O R E I P I L A M C N L H A I V O H
N E S H M I D D F T S E L V D K H S O
I I O Q J V T P B T N I O R U C I T E
Z N C N S B X T E C M A E L B I N A N
F G I O C D B I E Y F P Y O L N D K B
J I A C L A N I R Z M Q K X R I E O E
L L W F C A V A C U I J S T E R M W R
B U P V S U I A H J V N W S E E I I G
A L O C C I P A L L A D O E B H T T R
C H E R U B I N I L N N K D R C H S R
P R O K O F J E W E O D I W E C V C T
C I W Y R U B I V G A J A G Y O P H J
N E G K T E V O N S Y E H P E B H Q O
O T I B R U H Y A N F V C E M P R E F
F L A M W T S A H F C W S X D V T I Q
C F A B E F Y I E M O N T E V E R D I
W N A E E D O F F E N B A C H C E J B
N O B I N H F Y K S N I W A R T S A S
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Lebensmittelkennzeichnung  
bei Vereinsfesten

Die Expertenmeinungen ge-
hen auseinander, was die neuen 
Kennzeichnungsvorschriften für Le-
bensmittel angeht. Leider findet sich 
bislang in Baden-Württemberg dazu 
keine offiziell verbindliche Verlaut-
barung.  Während ein Vereinsrechts-
experte in Baden vokal März noch zu 
einer Kennzeichnung aller, auch bei 
Vereinsfesten verkauften Lebensmit-
teln riet, gibt es jetzt anders lautende 
Hinweise. Ohne eine konkrete oder 
gar verbindliche Empfehlung ausspre-
chen zu wollen, werden diese im Fol-
genden dargelegt.

Das Ministerium für Klimaschutz, 
Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz des Landes Nord-
rhein-Westfalen hat in einer Presse-
mitteilung klar gemacht: „Wenn Sie 
für Dorffeste, Schulveranstaltungen 
und Co. Kuchen backen, Würstchen 
braten oder Salate zubereiten, müssen 
Sie diese Lebensmittel nicht nach der 
neuen EU-Lebensmittelinformations-
verordnung kennzeichnen.“

Wolfgang Schöner, Schriftführer beim 
Liederkranz Adersbach, hat eine ähn-
liche Aussage erhalten. Die Stadt-
verwaltung Sinsheim teilte mit, dass 
Vereine von dieser Vorschrift in fol-
genden Fällen betroffen sind:

•	 wenn ein Verein über eine feste 
gastronomische Einrichtung  
verfügt

•	 wenn ein Verein regelmäßig  
bei Veranstaltungen Speisen und 
Getränke (z.B.: Bratwurst und 
Pommes frites bei seinen Heim-
spielen) verkauft

•	 wenn ein Verein eine  große 
Veranstaltungen mit Bewirtung 
durchführt

Im Schreiben heißt es weiter: „Ver-
eine, die einen gelegentlichen Verkauf 
im kleinen Rahmen tätigen, sind hier-
von nicht betroffen. Die gelegentliche 

Handhabung, Zubereitung und La-
gerung von Lebensmitteln sowie die 
Speisezubereitung durch Privatper-
sonen bei kirchlichen und schulischen 
Veranstaltungen, Dorffesten usw. fal-
len nicht in den Geltungsbereich der 
Verordnung. Die Befreiung gilt des-
halb auch für die Durchführung von 
Straßen- und anderen Vereinsfesten 
mit „Mitbringbuffets”, bei denen die 
Speisen also von Vereinsmitgliedern 
privat hergestellt und gespendet wer-
den. Ist im Einzelfall unklar, ob eine 
Kennzeichnungspflicht besteht, emp-
fehlen wir dies vor der Veranstaltung 
mit dem Veterinäramt des Land-
ratsamtes abzuklären. Selbst wenn 
im konkreten Fall keine Informations-
pflichten bestehen, sind die Angaben 
zu den Allergenen für Besucher ein 
hilfreicher Service. Schließlich sind 
unter den Besuchern und Gästen 
meist betroffene Allergiker.“

Seit dem 13. Dezember 2014 verlangt 
der Gesetzgeber auch für nicht ver-
packte Lebensmittel eine verbindliche 
Kennzeichnung von 14 Allergenen. 
Hierbei handelt es sich um glutenhal-
tige Getreidearten, Krebstiere, Eier, 
Fische, Erdnüsse, Sojabohnen, Milch, 
Laktose, Schalenfrüchte, Sellerie, 
Senf, Sesamsamen, Schwefeldioxid 
und Sulfite in Konzentration über 10 
mg/kg, Lupinen, Weichtiere.� ivo

Foto: Tayfun Eser  / pixelio.de

Wussten 
Sie schon ...
…	dass die Zelter-Plakette seit 1956 
verliehen wird? Seit dieser Zeit ehrt 
der Bundespräsident Chöre mit min-
destens 100-jähriger Tradition aus 
dem gesamten Bundesgebiet mit die-
ser Plakette. Insgesamt 11328 Chöre 
haben diese höchste Ehrung im voka-
len Amateurmusikbereich bisher er-
halten. Jetzt gibt es neue Richtlinien 
und Anträge, die man auch auf der 
Homepage des badischen Chorver-
bandes findet: www.bcvonline.de�

…	dass es in Hamburg den größten 
Kinderchor der Welt geben soll? Bis 
zu 6000 junge Sänger sollen am 9. 
Juni bei Young Voices Germany in 
der O2 World auf der Bühne stehen. 
Das Projekt stammt aus Großbritan-
nien und wird von zwei Kinderchor-
managerinnen nun in Deutschlands 
Norden umgesetzt. Zielgruppe sind 
Neun- bis 14-Jährige.Chöre bezahlen 
95 Euro Teilnehmergebühr, egal wie 
viele Kinder mit dabei sind.
www.youngvoices.co.de� ivo

BCV-
TIPP

von Cornelia Donat, 
Geschäftsführerin des BCV:

„Sind Sie richtig versichert? Oder 
wissen Sie nicht ganz genau, ob 
für ein aktuelles Konzert oder 
eine andere Veranstaltung Ver-
sicherungsschutz über die BCV-
Versicherung vorliegt? Über den 
aktuellen Versicherungsstand in-
formieren wir Sie gerne. Entweder 
Sie schauen auf www.bcvonline.
de oder rufen einfach an: 
Telefon 0721-849669.“

Ti
pp

s f
ür den Vorstand
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Zeitspenden meist keine Spenden
Immer öfter hört man, dass 

Vereine oder Verbände um 
„Zeitspenden“ bitten. Das heißt, 
dass Menschen für den Verein oder 
Verband unentgeltlich eine Leistung 
erbringen sollen, und dafür eine Zu-
wendungsbestätigung über den Be-
trag erhalten, der den Kosten einer 
Arbeitskraft – hätte man sie für diese 
Arbeit bezahlen müssen – entspricht. 
Das ist falsch und führt zur „Strafsteu-
er“ zu Lasten des Vereins oder Ver-
bandes.

Dies hat das Niedersächsische Fi-
nanzgericht (FG) mit Urteil vom 
15.01.2015 (Az. 14 K 85/13) klar ge-
stellt.  Das Einkommenssteuergesetz 
(EStG) sieht vor, dass Zuwendungen 
zur Förderung steuerbegünstigter 
Zwecke von dem zu versteuernden 
Einkommen als Sonderausgaben ab-
gezogen werden. Als Zuwendung im 
Sinne dieser Vorschrift gelten neben 
Geldzuwendungen auch die Zuwen-
dung von Wirtschaftsgütern, nicht je-
doch die Gewährung von Nutzungen 
und das Erbringen von Leistungen. 
Die Arbeit im Rahmen der „Zeitspen-
de“ ist eine solche (Dienst-)Leistung. 
Zwar können auch Aufwendungen zu-
gunsten eines Vereins oder Verbands 
als Spenden berücksichtigungsfähig 
sein, doch können diese nach dem 
Wortlaut des Gesetzes nur abgezo-
gen werden, wenn überhaupt ein An-
spruch auf Bezahlung der erbrachten 
Leistung durch Vertrag oder Satzung 
eingeräumt worden war und danach 
vom „Spender“ auf die Auszahlung 
des entsprechenden Betrages verzich-
tet worden ist. Das FG führt aus, dass 
jedem Laien, der Arbeitsstunden im 
Rahmen einer „Zeitspende“ ableiste, 
der Unterschied zwischen entlohnter 
Arbeit auf der einen Seite und un-
entgeltlich/ehrenamtlich geleisteter 
Arbeit auf der anderen Seite bekannt 
sein dürfte. Bei der Zeitspende sei es 
grundsätzlich allen Beteiligten von 
vornherein klar, dass Lohn für die ge-
leistete Arbeit eben nicht vereinbart 
noch zu zahlen ist. Wenn aber kein 

Anspruch auf Lohn bestehe, so das 
FG, könne auf einen solchen auch 
nicht verzichtet werden. 

Stellt der Verein oder Verband nun 
trotzdem eine Zuwendungsbestäti-
gung aus, so ist diese unrichtig, da 
der „Spender“ keine steuerrechtlich 
berücksichtigungsfähige „Spende“ er-
bracht hat. Für die dadurch dem Staat 
entgangene Steuer haftet der Verein 
bzw. Verband, wenn er – das heißt die 
Personen, welche für den Verein bzw. 
Verband die Zuwendungsbestätigung 
ausgestellt haben – vorsätzlich oder 
grob fahrlässig eine unrichtige Bestäti-
gung ausstellt. Diese gesetzliche Haf-
tung hat Schadensersatzcharakter. Im 
Gegensatz zu anderen Haftungstatbe-
ständen, bei der die Höhe des Scha-
dens konkret zu ermitteln ist, ist die 
Höhe des Schadens mit 30 Prozent 
des zugewendeten Betrags fingiert. 
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Fazit: Bei „Zeitspenden“ darf keine 
Zuwendungsbestätigung ausge-
stellt werden, da sich die Beteili-
gten von Beginn an einig sind, dass 
ein Entgelt für die zu erbringende 
Leistung nicht geschuldet ist und 
das Gesetz die reine Arbeitsleis-
tung nicht als Spende anerkennt.

Foto: Rainer Sturm  / pixelio.de

Rechtsanwalt Patrick R. Nessler 
Inhaber der RKPN.de-Rechtsanwalts-
kanzlei Patrick R. Nessler in St. Ingbert. 
Er ist tätig auf den Gebieten des Vereins-, 
Verbands- und Stiftungsrechts, des Ge-
meinnützigkeitsrechts, des Vertragsrechts 
inklusive des Kleingartenrechts, sowie des 
Verkehrsrechts und des Forderungsein-
zugs (Inkasso). Außerdem unterrichtet 
er als Rechtsdozent an verschiedenen 
Akademien.

Wussten 
Sie schon ...
…	dass singende Menschen ohne 
festen Wohnsitz in Berlin einen Chor 
gegründet haben? Dieser Straßenchor 
ist ein bundesweit einmaliges Projekt, 
zu dem sich regelmäßig rund 30 
Frauen und Männer bei Chorleiter 
Stefan Schmid einfinden. Die ersten 
Chöre für Obdachlose entstanden in 
den 1990er Jahren in Großbritan-
nien, den USA und Australien. Ste-
fan Schmid suchte gemeinsam mit 
einer Sozialarbeiterin bei Straßen-
Castings Leute für den Chor, der jetzt 
seit fünf Jahren existiert.� ivo

Chor-Coaching 

und Dirigierkurs

Melden Sie sich und Ihren Chor zu 
den Badischen Chortagen an!

- Zum Chor-Coaching 
am Samstag, 26. September, 9 bis 
12.15 Uhr und Sonntag, 27. Sep-
tember, 13.15 bis 16.45 Uhr.

- Zum Dirigierkurs für fortgeschrit-
tene Chorleiter mit Studio-Chor
am Samstag, 26. September, 14 
bis 17.45 Uhr, und Sonntag, 27. 
September, 9 bis 12.15 Uhr.

Weitere Infos auf ww.bcvonline.de.

Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt. 
Deshalb rasch anmelden!

Badische 
Chortage
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BODENSEE-HEGAU-CHORVERBAND
www.bodensee-hegau-saengerbund.de
Gernot Suttheimer
Im Nohl 2 | 78176 Blumberg-Kommingen
Telefon 07736-922846 | gernot.suttheimer@
bodensee-hegau-chorverband.de

SCHWARZWALD-BAAR-CHORVERBAND
www.schwarzwald-baar-chorverband.de
Birgit Winskowski 
Hagenreutestraße 22 | 78147 Vöhrenbach  
Telefon 07727-1494 | biwin@t-online.de

UNTERMARKGRÄFLER CHORVERBAND
www.untermarkgraefler-chorverband.de
Marion Schreck | Niedermattweg 6
79379 Müllheim | Telefon 07631-179975
marionschreck@t-online.de

KURPFÄLZER CHORVERBAND MANNHEIM
www.saengerkreis-mannheim.de
Marion Schatz | Pfalzburgerstraße 6
68229 Mannheim | Telefon 0621-478888
Longbowman@t-online.de

CHORVERBAND KURPFALZ SCHWETZINGEN
www.chorverband-kurpfalz-schwetzingen.de
Heidemarie Günther
Am Ungersgarten 12
68723 Plankstadt | Telefon 06202-139238
otto.p.guenther@t-online.de

SÄNGERKREIS WEINHEIM
www.saengerkreis-weinheim.de
Rudi Neumann | Pumpwerkstraße 4
69502 Hemsbach | Telefon 06201-73561
rudi.neumann@gbg-mannheim.de

OBERMARKGRÄFLER CHORVERBAND
www.omchv.de
Rosina Mundt-Schneider
Im Bruckacker 4a | 79591 Eimeldingen
Mobil 0171-5225294 | rosina.mundt@web.de

ORTENAUER CHORVERBAND
www.ortenauer-saengerbund.de
Martina Hartmann | Dorfstraße 4
77866 Rheinau | Telefon 07227-8833
thomas.hartmann@online.de

CHORVERBAND KINZIGTAL
www.cv-kinzigtal.de
Wilfried Weis
Schulstraße 3 | 77776 Schapbach
Telefon 07839-394 | wilfried_weis@web.de

MITTELBADISCHER SÄNGERKREIS
www.msk-baden-baden.de
Rolf Hitscherich
Schillerweg 18 | 76547 Sinzheim
Telefon 07221-8704 | r.hit@gmx.de

CHORVERBAND KARLSRUHE
www.chorverband-karlsruhe.de
Marina Kälin | Tullastraße 12
76351 Linkenheim-Hochstetten
Telefon 07247-89242 | Mobil 0160-92820156 
mkaelin@t-online.de

SÄNGERKREIS PFORZHEIM
www.sk-pf.de
Regina Wacker | Buchenweg 6 
75248 Dürrn | Telefon 07237-7959 
regina@wackerhome.de

CHORVERBAND KRAICHGAU
www.chorverband-kraichgau.de
Thomas von Haefen
Obere Torstraße 38a | 76703 Kraichtal
Telefon 07250-331294
thomas.von.haefen@freenet.de

CHORVERBAND BRUCHSAL
www.saengerkreis-bruchsal.de
Werner Schmidhuber
Burgunderstraße 12 a | 68753 Waghäusel 
Telefon 07254-70821 
werner.schmidhuber@t-online.de

CHORVERBAND HOCHRHEIN
www.chorverband-hochrhein.de
Katharina Reuther
Schulstraße 32 | 79771 Klettgau
Telefon 07742-916 94 69
katharina-reuther@web.de

ALEMANNISCHER CHORVERBAND
www.alemannischer-saengerbund.de
Georg Diehl
Neuestraße 22 | 79689 Maulburg
Telefon 07622-2764 | gdiehl@online.de

BREISGAUER SÄNGERBUND
www.breisgauer-saengerbund.de 
Roswitha Panknin
Emmendinger Straße 16 | 79211 Denzlingen
Telefon 07666-5841 
r.panknin@archetextur.de

CHORVERBAND KURPFALZ HEIDELBERG 
www.saengerkreis-heidelberg.de
Reinhold Stegmeier | Goethestraße 2
69254 Malsch |  Telefon 07253-21758
reinhold.stegmeier@t-online.de

CHORVERBAND MOSBACH 
www.chorverband-mosbach.de 
Achim Haag | Ebertsgarten 15 
74847 Obrigheim-Mörtelstein
Telefon 06262-4325 | a.haag@kk.enbw.com

SÄNGERKREIS BUCHEN
www.saengerkreis-buchen.de
Doris Scholz | Am Ring 10  
74722 Buchen | Telefon 06281-3010  
dorisscholzbch@t-online.de

SÄNGERBUND BADISCH FRANKEN
www.saengerbund-badisch-franken.de
Reinhard Haas 
Heckfelder Str. 14 | 97922 Lauda-Oberlauda
Telefon 09343-4191
reinhardhaas@gmx.net

CHORVERBAND ELSENZGAU 
www.chorverband-elsenzgau.de
Eric Grunwald
Eichendorffstraße 8 | 74925 Epfenbach
Telefon 07263-400228 | dergruni@gmx.de

Die direkten Ansprechpartner für 
Veröffentlichungen in Baden vokal 
sind die Pressereferenten der regi-
onalen Chorvereinigungen.

Artikel und Fotos bitte ausschließ-
lich an sie senden – am besten per 
E-Mail .

auf einen Blick *

* Ansprechpartner *
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Für Sie gelesen
Fischer, Günther / Prescher, Man-
fred , „Nur noch kurz die Welt ret-
ten“ – Berühmte Songzeilen und 
ihre Geschichte, Theiss Verlag,  ISBN 
978-3-8062-3028-4, 240 Seiten mit 
Register,  Flexcover, 19, 95 Euro 

 
„Mit dem Herz in der Hand und 
der Leidenschaft im Bein…“ – wer 
kennt den Fußball-Weltmeister-
Song der Sportfreunde Stiller nicht. 
Aber weiß jemand, warum die 
Sportfreunde Stiller so heißen und 
was sie eigentlich mit Fußball am 
Hut haben? Diese und andere Fra-
gen zu berühmten Songtiteln be-
antwortet dieses Buch. Es stellt ei-
nen Streifzug durch die Jahrzehnte 
der Popmusik dar, das geht los mit 
Liedern aus den 30ern wie „Strange 
Fruit“ von Billie Holiday und reicht 
bis in die Gegenwart. Ein Register 
macht die Suche nach Titeln oder 
Sängern einfach. Da erfährt man 
beispielsweise auch, dass „Blue 
Spanish eyes“, das mit Al Martino 
zum Welthit wurde, ursprünglich 
für Freddy Quinn geschrieben wor-
den war, dann aber floppte.� ivo

Heute gibt es ein Kreuzworträtsel, mit dessen Lö-

sung man eines von sechs Büchern „Nur noch kurz 

die Welt retten“ des Theiss Verlages gewinnen 

kann. Das Lösungswort aus dem Kreuzworträtsel 

hat etwas mit dem Chorverbandstag des Badischen 

Chorverbandes zu tun. 

Lösung bitte per Post senden 

an: Ingrid Vollmer, 

Redaktion Baden vokal, 

Rotdornweg 6, 

76149 Karlsruhe oder per 

Mail an: bav@ivo-press.de.

Einsendeschluss ist der 

10. Juni. Die Gewinner 

werden in der Juliausgabe  

bekannt gegeben.
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